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Deisenroth & Söhne GmbH & Co. KG

Zum Wolfsgraben 13, 36088 Hünfeld, Tel.: 06652 / 9690-0, audi.huenfeld@autohaus-deisenroth.de
Schwabenröder Str. 64, 36304 Alsfeld, Tel.: 06631 / 796-0, audi.alsfeld@autohaus-deisenroth.de

Leistung:
Vertragslaufzeit (anpassbar):
Fahrleistung pro Jahr (anpassbar):
Sonderzahlung:

€ 378,–

Business as unusual.

Audi Business

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als 
ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Leasingvertrag nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität 
vorausgesetzt. Dieses Angebot ist an die Erfüllung des Eroberungs- oder Loyalisierungsleasings und an Sonderabnehmer (Gewerbetreibende in 
Berufsständischen Verbänden) geknüpft. Personen, die im gültigen Besitz eines Fremdfabrikats (ausgenommen Volkswagen Konzernmarken: 
VW Pkw, VW Nutzfahrzeuge, SEAT, CUPRA, Skoda, Porsche, Lamborghini, Bentley) sind, oder im Besitz eines Audis (EZ nicht älter als 5 Jahre) 
und gleichzeitig der Sonderabnehmerschaft (wie z.B. Mitgliedschaft im Deutschen Mittelstandsbunds, Deutschen Bauernverband, Bundes-
ingenieurkammer, Maschinenring, sowie für Journalisten, Inhaber eines Schwerbehindertenausweises, Fahrschulen und Personen der Berufs-
träger: Steuerberater, Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer, Ärzte, Architekten) angehören, sind aktionsberechtigt. Ein Nachweis ist zu erbringen. 
Weitere Details und Bedingungen erhalten Sie auf Anfrage direkt beim Händler. 

¹

Ausstattung: MMI Navigation plus mit MMI touch, Sportsitze, 
Klimaautomatik, Verkehrszeichenerkennung, Einparkhilfe plus 
mit Rückfahrkamera, Multifunktion-Lederlenkrad, Audi Sound-
system, Sitzheizung, induktive Ladefläche, u.v.m.

110 kW (150 PS)
36 Monate         

 10.000 km
€ 0,-

Mtl. Leasingrate¹ zzgl. MwSt.

Optik: Lackierung in Mythosschwarz Metallic,
19“ Leichtmetallräder, LED-Scheinwerfer

TFSI 110 kW (150 PS); CO₂-Klasse: F; Kraftstoffverbrauch
kombiniert: 6,9 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 157 g/km

Audi A5 Avant S tronic

Jetzt schnell verfügbare Audi S6 Avant sichern!

Leistung:
Vertragslaufzeit (anpassbar):
Fahrleistung pro Jahr (anpassbar):
Sonderzahlung:

€ 499,–

Ausstattung: MMI Navigation plus, Sportsitze plus, 4-Zonen-
Klimaautomatik, Einparkhilfe plus mit Rückfahrkamera, Bang 
& Olufsen Soundsystem, Sitzheizung, Matrix LED-Scheinwerfer, 
Allradantrieb, Dinamica/Leder-Ausstattung, u.v.m.

253 kW (344 PS)
36 Monate         

 10.000 km
€ 0,-

Mtl. Leasingrate¹ zzgl. MwSt.

Optik: Lackierung in Mythosschwarz Metallic,
21“ Audi Sport Leichtmetallräder , Optikpaket schwarz plus

3.0 TDI 253 kW (344 PS); CO₂-Klasse: G; Kraftstoffverbrauch
kombiniert: 7,2 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 189 g/km

Audi S6 Avant quattro tiptronic



WIRTSCHAFT REGION FULDA    12 | 2024        1

EDITORIAL

Voller Kurs auf 2025
D ie Ampel-Koalition in Berlin ist gekentert und Donald Trump steuert als 47. Präsi-

dent der USA erneut das politische Weltgeschehen: Zwei Ereignisse, die im Novem-
ber hohe Wellen geschlagen haben und weitreichende Folgen für den Wirtschaftsstandort 
Deutschland erwarten lassen. Mit Trumps Rückkehr könnten Importzölle und ein Han-
delskonflikt mit China das ohnehin raue Fahrwasser für die deutsche Wirtschaft weiter 
verschärfen – auch bei uns in der Region Fulda.

National bleibt zu hoffen, dass die Bundesregierung bald wieder festen Kurs auf eine wirt-
schaftsfreundliche Politik nimmt, die Wachstum und Beschäftigung stärkt. Seit dem Start 
der Ampel-Koalition spiegeln die Konjunkturumfragen in unserer Region klar die Skepsis 
wider: Die Wirtschaftspolitik wird als Unsicherheitsfaktor wahrgenommen. Auch der an-
haltend negative Saldo ausländischer Direktinvestitionen dokumentiert die schleichende 
Deindustrialisierung, die den Verlust hochwertiger Arbeitsplätze zur Folge hat.

In der Wirtschaftspolitik ist weniger mehr. Klare, langfristig geltende Rahmenbedingun-
gen, Entbürokratisierung und eindeutige, technologieoffene Klimazielvorgaben auf euro-
päischer Ebene abgestimmt, könnten die vorhandenen Potentiale heben, die Investitions- 
und Konsumnachfrage in Europa stärken, Resilienz gegenüber der Wirtschaftspolitik 
von USA und China stützen und die Voraussetzung für Wachstum und Beschäftigung in 
Deutschland und Europa bilden. Nur das sichert die notwendigen Staatseinnahmen zur 
Erfüllung der gesellschaftlich und politisch gewollten Ziele.

Das unmittelbar vor uns liegende Jahresende bietet nicht nur Anlass zurück, sondern auch 
nach vorne zu blicken. Ein erster Höhepunkt im neuen Jahr wird unser traditioneller Jah-
resempfang am 17. Januar sein, zu dem wir Sie sehr herzlich einladen (Seite 29). Bitte nut-
zen Sie auch noch die Chance, sich an unserer Standortumfrage zu beteiligen, die noch bis 
Mitte Januar läuft. Ein wichtiger Hinweis: Ab 2025 erscheint die WRF in neuer Taktung 
mit sechs Magazinen pro Jahr. Die nächste Ausgabe, die sich der Neustrukturierung 
des Arbeitskreises Gesundheit und Werte widmet, erwartet Sie im Februar.

Zum Abschluss danke ich Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung in 
einem turbulenten Jahr 2024. Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine erhol-
same Weihnachtszeit und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr.

Dr. Christian Gebhardt
Präsident der IHK Fulda
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Manfred Baumann wagt einen 
Blick ins neue Jahr. 
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Ein großes Dankeschön für die 
kreative Gestaltung unseres 
Titel-Rätsels geht an Michael 
Brehl, Geschäftsführer der 

Tekkieversum GmbH.
Wer Lust auf weitere  

Kniffel-Challenges hat, kann 
sich noch bis zum  

3. Januar für das Finale des 
Tekkie-Awards qualifizieren.
Also: Jetzt mitmachen und 

beim Tekkie-Finale am  
24. Januar Preise  

abräumen.



WIRTSCHAFT REGION FULDA    12 | 2024        3
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Autohaus Schlüchtern
Atzert & Weber GmbH & Co. KG
Alte Bahnhofstraße 20, 36381 Schlüchtern
T 0800 802801800, hallo@atzert-weber.de, www.atzert-weber.de 

1    Ein Angebot der Škoda Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für gewerbliche Einzelabnehmer.  Bonität vorausgesetzt. Zzgl. 
Überführungs-, Zulassungskosten, KFZ-Brief (ZBT II)-Gebühr und Mehrwertsteuer. Alle Prämien und Rabatte sind bereits berücksichtigt. Das Angebot ist gültig bis Bestelleingang 30.12.2024.

2    Verfügbarkeit der Maximalleistung kann begrenzt sein und ist abhängig von verschiedenen Faktoren wie z. B. Ladezustand, Alter und Temperatur der Batterie, Umgebungstemperatur etc. 
3     Tatsächliche Reichweite abhängig von Faktoren wie persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Witterungsverhältnissen, Nutzung von Heizung und Klimaanlage, Vortempe-

rierung, Anzahl der Mitfahrer.

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. Änderungen und Irr tümer vorbehalten. Stand 11/2024. 

Erleben Sie den neuen Škoda Elroq – die ideale Wahl für Businesskunden, die innovative Elektromobilität, markantes Design und höchsten Komfort schätzen. 
Perfekt für den modernen Arbeitsalltag, bietet dieser vollelektrische SUV fortschrittliche Technik und großzügigen Platz für ein effizientes und nachhaltiges  
Fahrerlebnis. Profitieren Sie jetzt von unseren exklusiven Nettoleasingraten für Geschäftskunden im Autohaus Schlüchtern!

Unser Businesskunden-Leasingangebot1:

Škoda Elroq 50 Tour (Elektro) 125 kW (170 PS Maximalleistung2)  
55 kWh Batterie , 1-Gang-Automatik

Ausstattung: 19" Stahlfelgen, Radzierblenden in Schwarz, Reifen 235/55 R19, 
E-Sound, Notruffunktion eCall+, elektron.z Parkbremse inkl. Auto-Hold-Funk-
tion, Parksensoren hinten, Rückfahrkamera, 1-Zonen-Klimaanlage Climatronic, 
Lederlenkrad mit Multifunktionstasten, 13" Infotainment bildschirm, Bluetooth 
Freisprechanlage, SmartLink, Wireless SmartLink u. v. m.

Vertragslaufzeit 48 Monate

Jährliche Fahrleistung 10.000 km

Leasing-Sonderzahlung (netto) 0,00 €

Monatliche Leasingrate (netto)1 220,00 €

Stromerbrauch kombiniert: 15,8–16,2 kWh/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A; Elektrische Reichweite3: 366–375 km.

Unser Businesskunden-Leasingangebot1:

Škoda Elroq 85 (Elektro) 210 kW (286 PS Maximalleistung2)  
82 kWh Batterie, 1-Gang-Automatik

Ausstattung: 19" LM-Felgen Proteus, Mischbereifung, E-Sound, Notruffunk-
tion eCall+, elektron. Parkbremse inkl. Auto-Hold-Funktion, Parksensoren, 
Rückfahrkamera, Regenschirm, Vorbereitung Anhängerzugvorrichtung, 
2-Zonen-Klimaanlage Climatronic, beheizbare Vordersitze, beheizbares Leder-
lenkrad mit Multifunktionstasten, Smart-Link, Navigationssystem u. v. m.

Vertragslaufzeit 48 Monate

Jährliche Fahrleistung 10.000 km

Leasing-Sonderzahlung (netto) 0,00 €

Monatliche Leasingrate (netto)1 308,00 €

Stromerbrauch kombiniert: 15,2–16,6 kWh/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A; Elektrische Reichweite3: 540–580 km.

Ihr Business, Ihr Stil, Ihre Zukunft: Sichern Sie sich den neuen Škoda Elroq

Jetzt ab 220,– €
(netto) mtl. leasen1
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AUS DEN UNTERNEHMEN

JUBILÄUM 30 JAHRE

Gemeinsam neue Wege gehen
db Verpackungen Dirk Brenke, Burghaun. Seit 1994 liefert Dirk Brenke indivi-
duelle Verpackungslösungen für Industrie, Handel und Handwerk in Deutsch-
land sowie ins europäische Ausland. WRF sprach mit dem Inhaber und Firmen-
gründer über das kontinuierliche Wachstum in den vergangenen 30 Jahren.

Herr Brenke, wie hat alles angefangen?
Nach meiner Ausbildung zum Industriekaufmann bei einem namhaften orts-
ansässigen Verpackungshersteller bin ich 1994 mit geringem Kapital in einem 
kleinen Kellerbüro im Burghauner Ortsteil Hünhan in die Selbständigkeit ge-

startet.

Was waren die wichtigsten Ereignisse in Ihrer Unternehmensgeschichte?
Nachdem ich mich gemeinsam mit meiner Frau in den ersten Jahren auf reinen Han-
del im Streckengeschäft konzentriert hatte, erwarb ich im Jahr 2007 das erste eigene 
Grundstück, um dort ein Jahr später unsere erste mehr als 1000 Quadratmeter große 
Lagerhalle zu beziehen. Das war zu dieser Zeit ein Riesenschritt, der sich aber letzt-
endlich auszahlte. Aufgrund räumlich begrenzter Möglichkeiten an diesem Standort 
entwickeln wir seit 2019 unseren neuen Standort am Grubener Weg in Burghaun. Hier 
stehen uns weitere 2000 Quadratmeter Hallenfläche und ein neues Bürogebäude zur 
Verfügung, in das wir in diesem Jahr final eingezogen sind. Dank langjähriger, enga-
gierter Mitarbeiter und umfangreicher Investitionen erlebt das Unternehmen bis heute 
ein stetiges Wachstum.

Was planen Sie für die Zukunft?
Mittlerweile sind meine Kinder Emma und Luis ebenfalls im Unternehmen tätig. Die 
beiden sind für unsere neue, bereits sehr erfolgreich am Markt etablierte Firma db-Con-
tainer verantwortlich und konzentrieren sich auf den bundesweiten Verkauf, Handel 
und die Vermietung von Seecontainern und Bürocontainern. In einem derzeit schwieri-
gen wirtschaftlichen Umfeld für das produzierende Gewerbe sehen wir hier die größten 
Wachstums-Chancen und sind aktuell auf der Suche nach einem weiteren Grundstück 
für unser neues Container-Depot. Wir blicken optimistisch in die Zukunft.
www.db-verpackungen.de
www.db-container.de

Firmengründer Dirk Brenke mit seinen Kindern Luis und Emma

Ihr Event ist es Ihnen wert. 
Uns auch. 

• Eventsicherheit
• Werk- und Objektschutz
• Empfangsdienste
• Sicherheitsberatung

Noch mehr Sicherheit für Ihr 
Unternehmen unter:

www.fair-guards.de

Ihre Gäste sind es Ihnen wert. 
Uns auch.

• Werk- und Objektschutz
• Empfangsdienste
• Eventsicherheit
• Sicherheitsberatung

Noch mehr Sicherheit für Ihr 
Unternehmen unter:

www.fair-guards.de

Ihre Gäste sind es Ihnen wert. 
Uns auch.

• Werk- und Objektschutz
• Empfangsdienste
• Eventsicherheit
• Sicherheitsberatung

Noch mehr Sicherheit für Ihr 
Unternehmen unter:

www.fair-guards.de
Ihre Gäste sind es Ihnen wert. 
Uns auch.

• Werk- und Objektschutz
• Empfangsdienste
• Eventsicherheit
• Sicherheitsberatung

Noch mehr Sicherheit für Ihr 
Unternehmen unter:

www.fair-guards.de
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AUS DEN UNTERNEHMEN

www.heldenzeit.marketing/blog

GESCHICHTEN 
MACHEN MARKEN
                 WEIHNACHTEN

AUSZEICHNUNG

DALK Newcomer Award
stafftastic GmbH, Fulda. Malte 
Bürger und Jan Herold Müller haben 
mit ihrem Start-up stafftastic und 
ihrer Plattform praktikum.io Anfang 
November den Newcomer Award 
des Deutschen Ausbildungskongres-
ses – kurz DALK – in Düsseldorf ge-
wonnen. Die Fuldaer überzeugten in 
den sogenannten Newcomer-Battles: 
Hier hat jeder Teilnehmende fünf Mi-
nuten Zeit, seine Idee vor der Jury zu 
pitchen. Im anschließenden Q&A hat 
jedes Start-up 30 Sekunden Zeit, die 
Fragen des Moderators zu beantwor-
ten. Der Wettbewerb soll die besten 
kreativen Lösungen und Plattformen 
identifizieren, die Ausbildungsbetrie-
be und Lernende nachhaltig mitein-
ander vernetzen.
www.stafftastic.com

Malte Bürger und Jan Herold Müller (v. li.) wur-
den mit dem Newcomer Award ausgezeichnet

AUSZEICHNUNG

Hessens beste Rösterei
Reinholz Kaffeerösterei GmbH & Co. KG, Fulda. Die beste Kaffeerösterei Hessens 
kommt aus Fulda: Bereits zum dritten Mal wurde die Reinholz Kaffeerösterei vom 
Feinschmecker-Magazin als Landessieger ausgezeichnet. Die Redakteure der Gour-
metzeitschrift suchten anonym verschiedenste Röstereien in ganz Deutschland auf und 
verglichen insbesondere Herkunft, Qualität und Geschmack der Kaffeebohnen. Bei der 
finalen Bewertung wurde vor allem der direkte Bezug zu Kaffeefarmen aus Peru, Ko-
lumbien und Kenia gelobt. Weitere Pluspunkte gab es für Ambiente und Service: „Jung, 
unkompliziert und modern – der Kaffeeladen in der Fuldaer Innenstadt erinnert an 
eine Bar in Italien“, so das Urteil des Feinschmeckers.
www.reinholz-kaffee.de
Lesen Sie mehr in unserem E-Paper.

Große Freude bei Reinholz: Die Auszeichnung zur besten Rösterei ist eine Teamleistung
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AUS DEN UNTERNEHMEN

MELDUNG

Weiterentwicklung 
steht im Fokus

FGS Fair Guards Security GmbH, Petersberg.
Die FGS Fair Guards Security GmbH hat in die-
sem Jahr umfangreiche Neustrukturierungen um-
gesetzt. Unter der Leitung des Inhabers Stefan Ket-
terer wurde das Sicherheitsunternehmen durch die 
Gründung der FGS Holding GmbH sowie der BSS 
Business School for Security erweitert. Im April 
erfolgte zudem der Umzug in größere und moder-
ne Büroräume an der Brückenmühle 93 in 36100 
Petersberg-Marbach. Auch im kommenden Jahr 
soll das Dienstleistungsangebot durch die Grün-
dung der FGS Objektschutz & Service GmbH wei-
ter ausgebaut werden. Für die Geschäftstätigkeiten 
in Bayern, Baden-Württemberg und Hessen wur-
den neue regionale Leitungsstrukturen eingerich-
tet, die von der Zentrale aus Petersberg gesteuert 
werden. Zudem wurde die zentrale Verwaltung 
personell verstärkt, um die Herausforderungen 
der Zukunft auch weiterhin optimal zu meistern. 
Um dem steigenden Personalbedarf gerecht zu 
werden, setzt FGS nicht zuletzt auf innovative 
Recruiting-Strategien und eine enge Zusammen-
arbeit mit Partnern der Sicherheitsbranche.
www.fair-guards.de

Neuer Standort an der Brückenmühle 93

MELDUNG

Chapter Sturmius trifft sich in neuer Location
Business Network International (BNI), Fulda. Unter dem Motto „Wer gibt, ge-
winnt“ treffen sich die Mitglieder des BNI Chapters Sturmius ab sofort jeden Mittwoch-
morgen im „Riesen Friesen“ in Fulda-Lehnerz. Zuvor wurde das Business-Frühstück 
in der Flutlicht Gastronomie des SG Johannesberg veranstaltet. Das Empfehlungsnetz-
werk engagiert sich für die Schaffung neuer Synergien und bietet die Chance, sowohl 
lokal als auch darüber hinaus neue Geschäftskontakte zu knüpfen. Aktuell umfasst das 
Chapter Sturmius 23 Mitglieder aus unterschiedlichen Branchen, die sich regelmäßig 
treffen, um Geschäftsbeziehungen aufzubauen und zu stärken. Seit mehr als 17 Jahren 
und mit knapp 35 Millionen Euro Mehrumsatz gehört es zu den ältesten Chaptern in 
Deutschland und ist Teil der globalen BNI-Familie, die 1985 von Dr. Ivan Misner in 
den USA gegründet wurde.
www.bni-mitte.com

Früher Vogel fängt den Wurm: Das Chapter Sturmius trifft sich jeden Mittwoch um 6:45 Uhr

MELDUNG

Generationswechsel und neue Strukturen
Wepler GmbH, Eichenzell. Aus dem Traditionsunternehmen Wepler + Plappert ist in 
diesem Jahr die Wepler GmbH geworden. Nach dem Ausscheiden eines Gesellschafters 
und der Einstellung des Speditionsbetriebes hat Tobias Hahner, Urenkel des Firmengrün-
ders, jetzt die alleinige Verantwortung als geschäfts-
führender Gesellschafter übernommen. Unterstützt 
wird er dabei von seinem Vater Harald Hahner. Der 
neue Schwerpunkt des Unternehmens liegt auf dem 
Immobilienmanagement und deckt insbesondere in 
den Bereichen Büro, Wohnen und Industrielogistik 
die gesamte Wertschöpfungskette ab. Besonders stark 
engagiert sich das Unternehmen im technischen und 
kaufmännischen Management moderner Logistik-
flächen am Standort Eichenzell, die für verschiedene 
Möglichkeiten genutzt werden können. 
Das von Paul Wepler vor rund 90 Jahren in Bachrain 
gegründete Unternehmen wurde nach dem zweiten 
Weltkrieg zunächst von den Schwiegersöhnen, spä-
ter von den Enkeln übernommen. Sie machten den 
Fuhrbetrieb zu einem bekannten Speditions- und Lo-
gistikdienstleister, der nicht nur in der Region Fulda, 
sondern in ganz Deutschland sowie im benachbarten 
Ausland tätig war.
www.wepler.gmbh

Familientradition in vierter 
Generation: Harald und Tobias 
Hahner (v. li.)
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AUS DEN UNTERNEHMEN

SERIE JUNGE UNTERNEHMEN

Mobilität neu gedacht
In einer Serie gibt WRF Existenzgründenden die Möglichkeit, sich und ihre 
Ideen zu präsentieren. In dieser Ausgabe stellen wir Bike 950 vor. WRF sprach 
mit Geschäftsführer Jens Salomon, der auf Hessens höchstem Gipfel alles rund 
um das Thema E-Bike anbietet.

Herr Salomon, was genau macht Bike 950?
In unserem Bike-Store auf der Wasserkuppe verkaufen und verleihen wir hoch-
wertige E- und Bio-Bikes und legen dabei größten Wert auf die individuellen Be-
dürfnisse unserer Kunden. Unser Ziel ist es, Fahrräder anzubieten, die nicht nur 

funktional sind, sondern auch Spaß machen und gleichzeitig motivieren, häufiger aufs 
Rad zu steigen. Wir sind der Meinung, dass die Rhön nur darauf wartet, auf zwei Rädern 
erkundet zu werden. Für alle, die noch mehr entdecken wollen, bieten wir eine Leihflotte 
an, mit der wir sowohl Familienausflüge als auch Firmen-Events ausstatten können.

Welche Qualifikation bringen Sie mit?
Egal ob kleines Problem oder gro-
ßes Projekt: Fahrräder sind unsere 
Leidenschaft. Deshalb schlägt unser 
Herz auch für die Werkstatt. Hier 
kümmern wir uns mit technischem 
Know-How, stellen uns neuen Her-
ausforderungen und lernen ständig 
dazu. Fortbildung steht bei uns an 
erster Stelle: Regelmäßige Schulun-
gen zu Fahrtechnik, Sicherheit und 
Produktneuheiten garantieren, dass 
wir immer am Puls der Zeit blei-
ben. Zudem besuche ich regelmäßig 
Schulungen, um die Bedürfnisse der 
Kund:innen besser zu verstehen und 
in technische Lösungen umsetzen zu können. 

Was war Ihr spannendstes Projekt?
Das war definitiv der Auftrag eines Fuldaer Unternehmens: Für ein Firmenevent soll-
ten wir eine große Anzahl an Leihfahrrädern bereitstellen, vor Ort aufbauen und eine 
geführte Tour anbieten. Die Vorbereitung erforderte viel Präzision, und ich hatte zu-
nächst Bedenken wegen der unterschiedlichen sportlichen Anforderungen der Teil-
nehmenden. Doch auch hier erwies sich das E-Bike als zuverlässiger Partner. Das 
Firmenevent wurde zu einem Team-Ereignis, bei dem sich alle Teilnehmenden auf 
Augenhöhe begegnen konnten.

Warum sind Sie Unternehmer geworden?
Weil Fahrräder meine Leidenschaft sind. Der Kontakt zu zufriedenen Kund:innen, die 
Begeisterung für technische Innovationen und die Möglichkeit, mein Wissen weiterzu-
geben, motivieren mich jeden Tag. Es erfüllt mich, Menschen mit dem passenden Bike 
glücklich zu machen. Für uns ist das Fahrrad mehr als ein Fortbewegungsmittel – es ist 
eine Lebensart, die Gesundheit, Mobilität, Freude und ein Freiheitsgefühl vereint. Und 
genau das möchten wir unseren Kunde:innen jeden Tag näherbringen.
www.bike950.de

Fahrräder sind die Leidenschaft von Jens Salomon

mail@wolfsystem.de
www.wolfsystem.de

PRODUKTION 

MONTAGE

PLANUNG 

Industrie | Gewerbe | Stahlbau

Wolf System GmbH
94486 Osterhofen

09932 37-0 

WRF-ANZEIGEN

Mobil: 0151 26364060
E-Mail: heike.lehmann@parzeller.de

HEIKE LEHMANN
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MELDUNG

Tradition trifft 
auf Innovation

Rensch-Haus GmbH, Kalbach-Uttrichshausen. 
Zahlreiche Infos rund um den Baustoff Holz gab 
es Ende November auf dem Bau-Info-Tag von 
Rensch-Haus. In Fachvorträgen rund um die The-
men Smart-Home-Technologien, Sonnenstrom-
Komplettpakete und Frischluft-Wärmetechnik 
wurde den Bauinteressierten umfangreiches Wis-
sen aus erster Hand geboten. Darüber hinaus gab es 
individuelle Beratungen zu den Themen Ein- und 
Mehrfamilienhausbau, Eigenleistungen und Neu-
bauförderung.
Insbesondere das Dämmkonzept, bei dem die Bau-
weisen von Außenwand und Dach mit dem Quali-
tätssiegel „Blauer Engel“ zertifiziert sind, erreichte 
großes Interesse bei den rund 250 Teilnehmenden. 
Wie innovative Architektur mit nachhaltigen Ma-
terialien und zukunftsorientierter Technik verbun-
den werden kann, konnten die Teilnehmenden bei 
einer Besichtigung der Musterhäuser Göteborg, 
Korfu und Madeira erkunden. „In unserem Leitsatz 
‚Bauen mit Respekt‘ verbinden wir Handwerkstra-
dition mit innovativen, nachhaltigen Lösungen. Es 
war uns eine Freude zu zeigen, wie wir modernes 
Bauen auf Basis jahrelanger Erfahrung und mit 
Blick auf die Zukunft gestalten“, erklärte Geschäfts-
führer Martin Rensch.
www.rensch-haus.com
Die Bilderstrecke finden Sie im E-Paper.

Rund 250 Teilnehmende besuchten den Bau-Info-Tag

JUBILÄUM 10 JAHRE

Regional verwurzelt, international gefragt
Petersberg. Seit 2014 gestaltet Ralf Schöffmann Messeauftritte für Unterneh-
men. Im Gespräch mit WRF berichtet der Geschäftsführer von MesseCreativ 
über seinen beruflichen Mix aus Handwerk, Planung und Kreativität.

Wie hat alles angefangen?
Schon als junger Mann war mir klar, dass ich in meinem späteren Beruf mei-
ne handwerklichen Fähigkeiten mit kreativer und gestalterischer Arbeit ver-

binden wollte. Dieser Wunsch führte mich zum Studium der Innenarchitektur. Nach 
meinem Abschluss als Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Innenarchitektur sammelte 
ich zunächst als Messearchitekt und später als Projektleiter in verschiedenen Messe-
bauunternehmen mehr als 25 Jahre Berufserfahrung.

Was waren wichtige Ereignisse in Ihrer Unternehmensgeschichte?
Im Jahr 2014 wagte ich den Schritt in die Selbständigkeit und gründete in Petersberg-
Marbach das Planungsbüro MesseCreativ. Zu Beginn hatte ich mich auf Entwurfs- und 
Planungsarbeiten spezialisiert. Daraus 
entwickelte sich mit der Zeit ein um-
fassender Komplettservice, der neben 
der Gestaltung und Planung auch die 
Organisation der Produktion aller 
Standbauteile, den Auf- und Abbau 
der Messestände sowie deren Trans-
port beinhaltet. Somit profitieren 
meine Kunden von einem zentralen 
Ansprechpartner, der ihr Projekt ganz-
heitlich koordiniert.

Was planen Sie für die Zukunft?
Ganz gleich ob Handwerksbetriebe, 
Druckereien oder Veranstaltungstech-
nik: Die Zusammenarbeit mit regio-
nalen Partnern war mir schon immer 
sehr wichtig. Meine Kunden kommen 
aus Deutschland, dem benachbarten 
Ausland und natürlich auch aus Ost-
hessen. In den kommenden Jahren möchte ich zunehmend regionale Unternehmen 
bei der Planung und Umsetzung ihres Messeauftritts unterstützen.
www.messecreativ.com

Ralf Schöffmann

www.rhoenbuecher.de
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Drehen • Fräsen • Bohren • Schleifen

Harmerzer Straße 30  ·  36041 Fulda
Tel.: 0661 46937  ·  Fax: 0661 43129

E-Mail: dittmar@dittmar-metallverarbeitung.de

Böckler Str. 31 · 36041 Fulda-WEST
Tel. (0661) 73966 · Fax (0661) 21964

Recycling & Entsorgung

ABFÄLLE VERWERTEN
RESSOURCEN SCHONEN

www.schmitt-recycling.de

PERSONALIE

Felix Wessling ist 
neuer Vorsitzender

Citymarketing Fulda e.V., Fulda. Felix Wess-
ling, Inhaber der Alten Schule und Mitbetrei-
ber der Fuldaer Kult-Lokale heimat und Karl-
chen vom Dach ist neuer Vorsitzender des  
Citymarketing Fulda e.V. Unterstützt wird der Gas-
tro-Experte von den Unternehmerinnen Anja Ha-
lemba, Halemba Style, und Maren Siemon, Lab36 
Grafikdesign, die sich das Amt der Stellvertretung 
teilen. Ergänzt wird das Team durch den neuen 
Schatzmeister Peter Hügel, Amtsleitung Stadtmar-
keting und Wirtschaftsförderung sowie Sebastian 
Brähler, kaleidos:code. 

Der neue Vorsitzende hat sich zum Ziel gesetzt, 
auch weiterhin Menschen, Kultur und Events in 
den Fokus der Arbeit des Citymarketings zu rü-
cken. Er tritt die Nachfolge von Reginald Bukel an, 
der nach acht Jahren gemeinsam mit seinen Stell-
vertretern Clemens Neidert und Steffen Leib sowie 
der bisherigen Schatzmeisterin Bianca Alt aus dem 
Vorstand ausscheidet. Mit rund 178 Mitgliedern 
setzt sich der Citymarketing Fulda e.V. unter ande-
rem für einen resilienten innerstädtischen Handel, 
die Schaffung von Einkaufserlebnissen sowie eine 
stärkere Bindung von Bürgern und Besuchern an 
die Innenstadt ein. 
www.spuere-fulda.de

Felix Wessling
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Zertifikatskurs „Nachhaltigkeitsmanagement“ 
für Fach- und Führungskräfte im Januar

Im Januar 2025 startet an der Hochschule Fulda eine berufsbegleitende Weiterbildung 
zum/zur Nachhaltigkeitsmanager:in. Der Kurs richtet sich an Fach- und Führungskräf-
te, die für unternehmerische Nachhaltigkeit sensibilisiert werden. Die Inhalte umfassen 
rechtliche Entwicklungen beispielsweise der Berichterstattungspflichten und der Liefer-
kettensorgfaltspflicht, deren Auswirkungen auf Unternehmen sowie die Entwicklung, 
Umsetzung und adressatengerechte Kommunikation eines Nachhaltigkeitsmanage-
ments. Zusätzliche 
Praxisbeispiele för-
dern die Anwendung 
des Gelernten im 
Unternehmensalltag.

Workshop für Ausbildungsbotschafter
Ganz nach dem Motto „Azubis werben Azubis“ sucht die IHK Fulda wieder Azubis oder 
Berufsanfänger (kurz nach der Abschlussprüfung), die bereit sind, als Ausbildungsbot-
schafter in Schulklassen die Werbetrommel für ihren Beruf und ihr Unternehmen zu 
rühren. Für diese spannende Aufgabe werden sie am 18. Dezember ab 9:00 Uhr in der 
IHK Fulda intensiv geschult. Alle Infos und Anmeldung unter www.ihk.de/fulda.

Leitfaden zur Lebensmittelkennzeichnung
Was Händler, Lieferanten oder Gastronomen bei der Lebensmittel- und Allergenkenn-
zeichnung beachten sollten, kann in dem neuen Leitfaden der DIHK nachgelesen wer-
den. Denn wer Lebensmittel an Endverbraucher abgibt, muss Kennzeichnungspflich-
ten beachten, die auf der EU-Lebensmittelinformationsverordnung beruhen. Hier 
knüpft das Merkblatt an und hilft bei der Umsetzung.
Den Leitfaden finden Sie in unserem E-Paper und auf www.dihk.de.

Video-FAQs zu Solarpaket und PPA
Mit dem neuen Solarpaket I hat die Bundesregierung entscheidende Weichen für die 
Beschleunigung des Ausbaus von Photovoltaik und Bürokratieabbau gestellt. Die wich-
tigsten Neuregelungen stellt die DIHK in einem Erklärfilm vor. Ein weiteres Video er-
läutert in diesem Zusammenhang, was unter Power Purchase Agreements (PPA) zu 

verstehen ist und welche 
Vorteile die verschiedenen 
PPA-Varianten mit sich 
bringen.

Neues Förderangebot für  
Gründungen und Nachfolgen
Seit November steht Gründer:innen sowie Unternehmensnachfolger:innen ein neues 
Förderangebot der KfW zur Verfügung. Gemeinsam mit den Deutschen Bürgschafts-
banken und dem Bundesministerium werden über den ERP-Förderkredit Investitionen, 
Unternehmensübernahmen und Betriebsmittelfinanzierungen bezuschusst. Finanziert 
werden bis zu 35 Prozent eines Vorhabens mit einer maximalen Kreditsumme von 
500.000 Euro. Die Antragstellung erfolgt über einen Kredit bei der Hausbank.
Lesen Sie mehr in unserem E-Paper.

Selbstbestimmungsgesetz 
ist im November in Kraft 
getreten
Das „Gesetz über die Selbstbestimmung in Bezug 
auf den Geschlechtseintrag“ ist seit November in 
Kraft. Es vereinfacht transgeschlechtlichen, interge-
schlechtlichen und nichtbinären Menschen, ihren 
Geschlechtseintrag im Personenstandsregister und 
ihren Vornamen ändern zu lassen. In Zuge dessen 
haben betroffene Personen den Anspruch auf Neu-
ausstellung von Arbeits- und Ausbildungsverträgen 
sowie Zeugnissen und anderen Leistungsnachwei-
sen.

Öffentliche Haushalte 
verzeichnen hohes Defizit

Bund, Länder, Gemeinden und Sozialversiche-
rungen verzeichnen im ersten Halbjahr 2024 nach 
Angaben des Statistischen Bundesamtes Defizi-
te in ihren Haushalten von rund 68,4 Milliarden 
Euro. Den Einnahmen in Höhe von 924,6 Mil-
liarden standen Ausgaben von 992,9 Milliarden 
Euro gegenüber. Der Bund hatte erneut den mit 
Abstand größten Anteil am Gesamtdefizit, trotz 
gesunkener Ausgaben. Gründe für die gestiegenen 
Ausgaben sind vielfältig: Der Bund hatte mit ge-
ringen Einnahmen zu wirtschaften, während die 
Länder und Gemeinden höhere Zinszahlungen 
leisten mussten.
Lesen Sie mehr in unserem E-Paper.

Mit grüner Plakette ist der 
TÜV 2024 noch fällig

Klebt eine grüne Plakette am hinteren Kfz-Kennzei-
chen, dann ist an dem Fahrzeug noch im Jahr 2024 
eine Hauptuntersuchung fällig. Die grünen Pla-
ketten des Jahrgangs 24 verlieren zum Jahresende 
ihre Gültigkeit. Im kommenden Jahr sind dann alle 
Fahrzeuge mit orangefarbener Plakette zur Prüfung 
aufgerufen. 

Autos, die 2024 „fällig“ sind, haben eine grüne TÜV-
Plakette
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Wettbewerbe
Deutscher Gastro-Gründerpreis 2025
Einsendeschluss: 9. Dezember 2024
www.gastro-gruenderpreis.de

Tekkie Award
Einsendeschluss: 3. Januar 2025
www.tekkie-award.de

Azubi-Challenge Fulda
Einsendeschluss: 19. Januar 2025
www.azubi.region-fulda.de

BundesUmweltWettbewerb
Einsendeschluss: 15. März 2025
www.bundesumweltwettbewerb.de

SchuldnerAtlas 2024 veröffentlicht
Zum sechsten Mal in Folge ist die Anzahl überschuldeter Verbraucher:innen zurück-
gegangen. Nur noch 5,56 Millionen Menschen gelten 2024 in Deutschland als über-
schuldet. Das ist ein erneuter Tiefststand, laut Creditreform. Somit sinkt auch die 
Überschuldungsquote – also der Anteil überschuldeter Personen im Verhältnis zu allen 
Erwachsenen in Deutschland – um 0,06 Punkte auf 8,09 Prozent.
Die eigentlich guten Nachrichten haben allerdings einen ernsten Hintergrund: Die 
deutschen Verbraucher:innen haben Angst vor der Zukunft und halten ihr Geld des-
halb zusammen, so die Wirtschaftsauskunftei über die neuen Ergebnisse.
Lesen Sie mehr in unserem E-Paper.

EU-Abwasserrichtlinie birgt  
Kosten für Hersteller

Der EU-Rat hat die finale Zustimmung für eine überarbeitete EU-Richtlinie zur Behand-
lung von kommunalem Abwasser gegeben. Neben neuen Anforderungen an Siedlungs-
gebiete und Abwasserbehandlungsanlagen kommen auch Kosten auf Unternehmen zu. 
Hersteller von Arzneimitteln und Kosmetika werden künftig verpflichtet, für die Reini-
gungskosten von Mikroschadstoffen in kommunalem Abwasser aufzukommen. Nach 
dem Verursacherprinzip müssen sie mindestens 80 Prozent der zusätzlichen Kosten 
für die sogenannte Viertbehandlung tragen – eine fortgeschrittene Stufe der Abwasser-
aufbereitung, die gezielt Mikroschadstoffe entfernt.
Lesen Sie mehr in unserem E-Paper.

Studie: Wünsche und  
Erwartungen junger Talente

Gehalt und Tätigkeiten spielen bei der Berufswahl von Schüler:innen ohne Frage eine 
große Rolle. Doch die aktuelle Schüler-Trendstudie von Azubiyo hat jetzt noch wei-
tere interessante Faktoren ergeben: So ist eine schnelle und persönliche Kommuni-
kation für rund 45 Prozent der Befragten ein ausschlaggebendes Kriterium, ebenso 
wie unkomplizierte Bewerbungsverfahren. Ein ebenfalls überraschendes Ergebnis ist 
die Beliebtheit von Jobmessen und Berufswahlveranstaltungen. Über ein Drittel der 
Befragten schätzt den direkten Austausch vor Ort. Ebenso unerwartet: Social Media 
wird eher ungern für den Kontakt zu potenziellen Arbeitgebern genutzt. Mehr als zwei 
Drittel der Schüler:innen bevorzugen E-Mails, gefolgt von persönlichen Gesprächen 
und Telefonaten.
Lesen Sie mehr in unserem E-Paper.

Neue EU-Vorgaben zur 
Kleinunternehmerregelung

Zum 1. Januar 2025 ändern sich die EU-Vorgaben 
der Kleinunternehmerregelung. Das heißt, soge-
nannte Kleinunternehmer können künftig bis zu 
einer gewissen Höhe die Umsatzgrenzen derjeni-
gen EU-Mitgliedstaaten nutzen, in die sie liefern 
beziehungsweise wo sie eine Dienstleistung er-
bringen. Damit sich betroffene Unternehmer:in-
nen über die jeweiligen maximalen nationalen Be-
träge informieren und so ihren Anspruch leichter 
praktisch durchsetzen können, hat die EU-Kom-
mission unter sme-vat-rules.ec.europa.eu ein In-
formationsportal eingerichtet.

Preis für Engagement 
in der Berufsorientierung

Mit dem SchuleWirtschaft-Preis prämierte kürz-
lich das Bundesministerium und das SchuleWirt-
schaft-Netzwerk Unternehmen und Schulen für 
ihr herausragendes Engagement an der Schnittstel-
le zwischen Schule und Beruf. Unter den 24 Preis-
trägern finden sich Projekte wie das Erkunden der 
landwirtschaftlichen Berufe durch gemeinsame 
Graffiti-Kunst, eine Nachmittagsbetreuung, die 
Gesundheitsberufe erleben lässt oder ein ganz 
eigener Wahlpflichtkurs rund um das Berufsbild 
Elektroniker:in. Interessierte haben im Frühjahr 
2025 wieder die Chance, sich zu bewerben.
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Unser Wirtschafts- 
standort ist vollkommen 
überbürokratisiert.
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Standortrenovierung gefragt!

Am Ende des Jahres scheint es wenig Aufbau-
endes und Erfreuliches für einen zuversichtli-
chen Blick ins Jahr 2025 zu geben. Die Wahr-
nehmung Deutschlands erweckt erneut das 
Bild eines verunsicherten und pessimistischen 
Landes, das sich sorgenvoll vor dem Anpacken 
fürchtet. Statt Zuversicht bestimmt „The Ger-
man Angst“ das Klima. 

Aber ist es so aussichtslos, wie es sich anfühlt? „Wo 
aber Gefahr ist, wächst das Rettende auch“, schrieb 
Friedrich Hölderlin in seinem Patmos-Gedicht. Gilt 
nicht auch heute Schumpeters „schöpferische Zer-
störung“, die eine Dynamik marktwirtschaftlicher 
Erneuerung in Gang setzt? 

Ja, die Hütte brennt. Und zwar ziemlich heftig. Je-
den Tag werden in der Industrie Entscheidungen 
gegen den Standort Deutschland getroffen. Wir 
verlieren gerade massiv an Substanz, auch in Ost-
hessen. 2014 war Deutschland noch das Parade-
pferd Europas, was wirtschaftliche Entwicklung 
und strukturelle Aufstellung betrifft: Exportwelt-
meister, Wachstumslokomotive, Rekordbeschäfti-
gungsquoten. Knapp zehn Jahre später wirkt der 
Wirtschaftsstandort wie ein abgehalfterter Gaul: 
Wachstumsschlusslicht, Rekordkapitalabfluss, Re-
gulierungs-, Strompreis- und Abgabenweltmeister. 
Trotz fast einer Billion Euro Steuereinnahmen zer-
bricht die als „Fortschrittskoalition“ angetretene 
Ampel an der Frage, die Schuldenbremse einzu-
halten.

Und das ist nicht das berühmte „Klagen als Lied 
des Kaufmanns“ – die Lage des Wirtschaftsstand-
ortes ist unübersehbar. Es ist Zeit, die Fenster 
aufzureißen und den „Mief “ der fortgesetzten 
Realitätsverweigerung zu vertreiben. Unser Wirt-
schaftsstandort ist vollkommen überbürokratisiert. 
Wenn inzwischen ganze Abteilungen der Unter-
nehmen nur mit der Bewältigung der Bürokratie 
beschäftigt sind, dann brauchen wir dringend ein 
anderes Mindset. Das ist extrem wichtig. So merk-
würdig es sich zurzeit anhört, aber in den USA 
wird nicht über Probleme, sondern über Lösun-
gen geredet. Wenn man Wachstumsschlusslicht ist, 
sollte man sich nicht als moralische Instanz hinstel-
len und für das Treiben in der Welt Haltungsnoten 
vergeben..., das könnte sich auch mal als verpasste 
Chance herausstellen.

Wir müssen unsere Förderprogramme entbürokra-
tisieren und verstetigen, sonst brechen ganze Öko-
systeme zusammen. In den kommenden fünf Jahren 
legt die EU 500 Millionen Euro auf den Tisch, um 
Cloud Computing zu fördern. Wenn man bedenkt, 
dass die fünf größten Cloud-Unternehmen der Welt 
jedes Jahr zwischen sieben und 27 Milliarden Euro 
investieren, sind 500 Millionen da eher ein Witz! Bei 
unseren Schlüsselkompetenzen sind wir nicht gut 
aufgestellt. Es wird zu wenig in neue Technologien 
investiert und vielen unserer Mitarbeitenden fehlt es 
an den notwendigen Fähigkeiten, um das Potenzial 
dieser Technologien voll auszuschöpfen. 

Es müssen jetzt entschlossen die Segel für die Zu-
kunft gesetzt werden. Statt Jammern begreifen Seg-
ler den Wind als Chance zum Aufbruch. Diese Be-
reitschaft sollten wir uns aneignen. Der Unterschied 
zwischen Industriepolitik und Ordnungspolitik ist, 
ob man wenigen viel gibt oder Wirtschaftspolitik 
für alle macht. Die dafür notwendige Haltung, in 
der aktuellen Krise wieder mehr anzupacken, mehr 
Leistungsbereitschaft und mehr Unternehmertum 
zu zeigen sind gefragte Qualitäten in diesen Zei-
ten, weg von Kleinmut und Verlustängsten hin zu 
Technologieoffenheit, mehr Risikobereitschaft und 
Unternehmergeist. Statt Pessimismus zeigen Sie als 
Unternehmer:innen diese Haltung jeden Tag.

Was spricht also dagegen, die Zukunft positiv zu 
gestalten? Nichts, denn wir haben die Wahl der 
Gestaltung: Welche Schritte sind nötig, damit die 
wettbewerbsfähigen Unternehmen aus Deutsch-
land nicht nur im Ausland Geld verdienen, sondern 
hierzulande wieder mehr investieren? Wie können 
die sozialen Sicherungssysteme fair und nachhal-
tig finanziert aufgestellt werden? Wie erreichen wir 
mehr Bock auf Arbeit statt Bürgergeld? Was ist zum 
Abbau von Bürokratie und Bürokraten nötig? Wie 
stärken wir unsere Arbeitsplätze? Was sind die Ant-
worten von Politik und Unternehmen auf die Um-
brüche, die KI und Digitalisierung auslösen? Schon 
Bill Clinton wusste: „It´s the economy, stupid!“ Da-
her: Arbeiten wir gemeinsam daran – wir brauchen 
eine Standortrenovierung. Jammern können wir 
dann immer noch, falls sich nichts geändert hat!

Manfred Baumann
Rechtsanwalt
Geschäftsführer Arbeitgeberverband Osthessen e.V.
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Wichtige Änderungen 
im Zollrecht
Zum Jahreswechsel müssen Unternehmen wieder zahlreiche 
Neuerungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht beachten

Russland-Sanktionen, Umgehungsgeschäfte, Lie-
ferantenerklärungen und Nachhaltigkeitsgesetze: 
Die aktuellen geopolitischen Herausforderungen 
fordern zunehmend Flexibilität und fundierte 
Kenntnisse von Exporteuren, Importeuren und 
Zollfachkräften. Doch es gibt auch Erleichterun-
gen wie etwa bei der Zollabwicklung und im Han-
del mit Neuseeland.

IHKn digitalisieren weiter
Ab 2025 erweitern die IHKn ihre digitalen Leistungen 
um das volldigitale Ursprungszeugnis (UZ), was als 
PDF über die Webanwendung „eUZweb“ abgerufen 
werden kann und somit nicht mehr ausgedruckt wer-
den muss. Zudem soll das Carnet ATA künftig elek-
tronisch per QR-Code vom Zoll ausgelesen werden 
– das Verfahren befindet sich aktuell in der Testphase.

Strafzölle auf Waren aus China
Nach den USA erhebt nun auch Kanada 100 Pro-
zent Strafzölle auf chinesische E-Autos sowie Zu-
satzzölle in Höhe von 25 Prozent auf chinesische 
Produkte aus Stahl und Aluminium. Darüber hin-
aus greift in den USA noch ein 25-Prozent-Zusatz-
zoll bei Lithium-Ionen-Batterien für Elektrofahr-
zeuge sowie weiteren kritischen Mineralien. Auch 
die Zollsätze werden angehoben: Für Halbleiter bis 
2025 von 25 auf 50 Prozent und bei natürlichem 
Graphit und Permanentmagneten bis 2026 von null 
auf 25 Prozent. Auch die EU verhängt Strafzölle auf 
chinesische E-Autos – beispielsweise neun Prozent 
bei Tesla und 36,3 Prozent bei SAIC. Nicht zuletzt 
sind nach dem Wahlsieg von US-Präsident Donald 
Trump wieder Strafzölle für Waren aus der EU und 
China zu erwarten.
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Event-Tipp: 

Aktuelle Änderungen im
Zoll- und Außenwirt-

schaftsrecht
28. Januar 2025

Online-Seminar
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Weitere Informationen 

Martin Räth
0661 28414

raeth@fulda.ihk.de

Sabrina  
Kümmel-Naderer

0661 28415
kuemmel-naderer@

fulda.ihk.de
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Zentrale Zollabwicklung
Mit der im Juli gestarteten zentralisierten Einfuhr-
zollabfertigung – der sogenannten Centralised 
Clearance for Import (CCI) - können Wirtschafts-
beteiligte mit AEO C- oder F-Zertifizierung* künf-
tig alle Einfuhrzollanmeldungen bei ihrer örtlich 
zuständigen Zollstelle abgeben, während die Ware 
physisch in einem anderen Mitgliedstaat gestellt 
wird. Alle Kontakte laufen über das zuständige 
Zollamt als zentrale Anlaufstelle.

Freihandelsabkommen mit Neuseeland
Mit dem am 1. Mai zwischen der EU und Neusee-
land in Kraft getretenen Freihandelsabkommen 
schafft Neuseeland die Einfuhrzölle auf Ursprungs-
erzeugnisse aus der EU ab. Davor lagen beispiels-
weise Schweinefleisch, Maschinen, Chemikalien 
oder Schokolade bei fünf Prozent, Kraftfahrzeuge, 
Kleidung und Textilien sogar bei bis zu zehn Pro-
zent. Im Gegenzug senkt oder schafft die EU ihre 
Zölle auf die meisten neuseeländischen Waren ab. 
Präferenznachweise erfolgen über Ursprungser-
klärungen auf der Rechnung. Übersteigt der Wert 
einer Sendung 6000 Euro, müssen EU-Ausführer in 
der Erklärung zum Ursprung ihre REX-Nummer 
angeben. Exporteure aus Neuseeland geben wert-
unabhängig ihren „client code” als Referenznum-
mer an. Unternehmen, die Lieferantenerklärungen 
für das Jahr 2025 neu ausstellen, können Neusee-
land folgerichtig als präferenzbegünstigtes Land 
benennen.

No-Russia-Klausel beschäftigt Unternehmen
In diesem Jahr wurden die Handelsbeziehungen 
mit Russland durch EU-Embargos weiter ver-
schärft, ebenso wie die Finanzsanktionen gegen 
Einzelpersonen, Organisationen und Einrichtun-
gen. Seit März müssen Exportgeschäfte mit Dritt-
ländern strengere Anforderungen an die Export-
kontroll-Compliance erfüllen. Neu eingeführt 
wurde die „No-Russia-Klausel“, die auch Unter-
nehmen betrifft, die bisher nicht von Sanktio-
nen betroffen waren. Diese Klausel verbietet den 
Verkauf, die Lieferung oder Ausfuhr bestimmter 
Güter und Technologien in Drittländer, wenn 
eine Wiederausfuhr nach Russland oder deren 
Verwendung dort geplant ist. Ausgenommen da-
von sind Partnerländer wie die USA, Japan, das 
Vereinigte Königreich und andere. Verträge müs-
sen Maßnahmen bei Verstößen des Geschäfts-
partners festlegen, etwa Vertragskündigung oder 
Strafzahlungen. Auch in Zollanmeldungen muss 
die Einhaltung der Klausel codiert angegeben 
werden. Ab Juni 2024 ist zudem eine „No-Bela-
rus-Klausel“ für Lieferverträge mit Drittstaaten 
erforderlich geworden.

CBAM – komplexer CO2-Ausgleich geht weiter
Die Übergangsphase des Carbon Border Adjust-
ment Mechanism (CBAM) hat Anfang 2024 mit Be-
richten zu den davon erfassten Waren und für die in 
Drittländern verursachten CO2-Emissionen begon-
nen. In den ersten drei Quartalsberichten durften 
Standardwerte zu den CO2-Emissionen verwendet 
werden, wenn die für den konkreten Herstellungs-
prozess entstandenen Emissionen nicht bekannt 
waren. Seit dem 1. August 2024 ist das nicht mehr 
möglich. Seitdem sind Echtwerte für die im kon-
kreten Herstellungsprozess entstandenen Mengen 
zu melden. Erhalten CBAM-Meldepflichtige keine 
Zahlen, dann müssen sie belegen, ob alle zumut-
baren Anstrengungen unternommen wurden, um 
Daten von ihren Lieferanten oder Herstellern zu 
erhalten. Zur Dokumentation ist das Feld „Kom-
mentare“ im CBAM-Übergangsregister zu nutzen. 
Außerdem sind Belege beizufügen, die erfolglose 
Bemühungen und Schritte dokumentieren.

Entwaldungsverordnung verschoben
Die EU-Verordnung zur Entwaldungsfreien Liefer-
kette (EUDR), ursprünglich für den 30. Dezem-
ber 2024 geplant, tritt nun am 30. Dezember 2025 
in Kraft. Sie betrifft Unternehmen, die bestimmte 
Rohstoffe und tierische Produkte (wie Kaffee, Ka-
kao, Palmöl, Soja, Kautschuk, Holz und Rinder) 
sowie daraus hergestellte Erzeugnisse in der EU 
handeln. Die EUDR verlangt eine Sorgfaltserklä-
rung vom Lieferanten, die bestätigt, dass die Pro-
dukte „entwaldungsfrei“ (nicht auf entwaldeten 
Flächen seit dem 31. Dezember 2020) und „legal“ 
(im Einklang mit den Gesetzen des Erzeugerlandes) 
sind. Diese Erklärung muss vor dem Import dem 
Zoll vorliegen und ist Voraussetzung für den Han-
del innerhalb der EU. Ein EU-Register vergibt eine 
Referenznummer, die für Ein- oder Ausfuhr erfor-
derlich ist.

Oliver Falk, IHK Rhein-Neckar
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* Ein Unternehmen, das den Status AEO (Authorized Economic Operator) besitzt, gilt als beson-
ders zuverlässig und vertrauenswürdig und kann dafür Vergünstigungen bei der Zollabfertigung  
in Anspruch nehmen.
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Wichtiger Schritt 
zur Digitalisierung
E-Rechnung spart Zeit, Personal und Kosten

Ab dem 1. Januar 2025 sind deutsche 
Unternehmen verpflichtet, E-Rech-
nungen empfangen zu können. 
Diese Regelung im Rahmen des 
Wachstumschancengesetzes gilt 
für innerdeutsche, steuerpflich-
tige Transaktionen zwischen Un-

ternehmen. Brigitte Neugebauer, 
Syndikusrechtsanwältin und DIHK-

Expertin, erklärt im Interview, was die 
Unternehmen erwartet.

Frau Neugebauer, was genau  
ist eine E-Rechnung? 
Eine E-Rechnung ist ein standardisiertes, 

maschinenlesbares Format, das die digitale Weiter-
verarbeitung ermöglicht. Rechnungsdaten können 
direkt in der Buchhaltungssoftware verarbeitet 
werden, ohne manuelle Eingaben. Ab dem 1. Ja-
nuar 2025 gelten PDFs, die per E-Mail verschickt 
werden, nicht mehr als E-Rechnungen, da sie keine 
strukturierten Daten enthalten.

Welche Vorteile bietet sie?
Das Prüfen, Verarbeiten und Begleichen von Rech-
nungen wird künftig deutlich weniger Zeit in An-
spruch nehmen. Zudem können die digitalen Rech-
nungsdaten ohne Medienbruch, das bedeutet ohne 
manuelle Übertragung, zusätzliche Fehlerquellen 
durch Texterkennungs-Software oder Verlust von 
Informationen, weiterverarbeitet werden.

Welche Software wird benötigt?
Unternehmen können frei ein Programm wählen, 
müssen jedoch die europäische Norm EN16931 
einhalten, die Standards für E-Rechnungen defi-
niert. Hybride Formate wie ZUGFeRD (ab Version 
2.0.1), die strukturierte Daten und ein PDF/A-3 
kombinieren, erfüllen die Norm und werden von 
der Finanzverwaltung anerkannt. Die EU-Norm 
legt den Standard fest, an den die Programmher-
steller sich halten müssen, was die Kompatibilität 
der Softwarelösungen verschiedener Anbieter si-
chert. 

Brigitte Neugebauer

Wie wird gespeichert und übermittelt?
Ein festgelegtes Verfahren gibt es nicht: Rechnun-
gen können per E-Mail, über Apps oder Portale 
übermittelt werden. Entscheidend ist die revisi-
onssichere Speicherung der strukturierten Daten. 
Steuerrechtlich müssen Belege zehn Jahre lang auf-
bewahrt und Änderungen nachvollziehbar bleiben. 
Dafür ist ein geschütztes Dokumentenmanage-
mentsystem erforderlich; einfache Speicherung auf 
Festplatten oder Servern genügt nicht.

Welche Herausforderungen gibt es?
Die Umstellung auf E-Rechnungen fordert Betrie-
be heraus: Software muss geprüft, angepasst oder 
ersetzt werden, da einfache Textprogramme nicht 
mehr genügen. Obwohl die Einführung neuer Sys-
teme zeitaufwändig ist, steigert die automatisierte 
Verarbeitung langfristig Effizienz und senkt Kosten.

Mareike Ruhl und Jonas Schmittel, DIHK Berlin

Lesen Sie mehr in unserem E-Paper.

2025
Betriebe müssen

Digitale Rechnungen
empfangen können

2027
Betriebe, deren
Gesamtumsatz

2026 höher ist als
800.000 Euro, müssen

digitale Rechnungen 
ausstellen können

2028
Betriebe aller
Größen und 

Branchen müssen 
digitale Rechnungen 
ausstellen können

Das Prüfen,  
Verarbeiten und 
Begleichen von 
Rechnungen wird 
künftig deutlich 
weniger Zeit in  
Anspruch nehmen.
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Barrierefreiheits- 
stärkungsgesetz
Digitale Barrierefreiheit wird für Unternehmen Pflicht

Was für öffentliche Einrichtungen schon länger 
vorgeschrieben ist, wird auch für privatwirt-
schaftliche Unternehmen Pflicht: Barriere- 
freiheit. Am 28. Juni 2025 tritt das Barriere- 
freiheitsstärkungsgesetz (BFSG) in Kraft. Ziel 
ist es, allen Menschen die Teilhabe am Wirt-
schaftsleben zu ermöglichen. Dazu zählen bei-
spielsweise Menschen mit Behinderung oder 
Menschen mit wenig Erfahrung im Umgang 
mit digitalen Medien. 

Mit dem Gesetz werden erstmalig private Wirt-
schaftsakteure dazu verpflichtet, Barrierefreiheits-
anforderungen für Produkte und Dienstleistungen 
umzusetzen. Das betrifft beispielsweise die bar-
rierefreie Gestaltung von Webseiten und Online-
Shops, Geldautomaten, Fahrausweisautomaten und 
E-Books sowie Bankdienstleistungen und weite-
re. Nach dem Gesetz sind diese dann barrierefrei, 
wenn sie für Menschen mit Behinderung in der 
allgemein üblichen Weise ohne Erschwernis und 
grundsätzlich ohne fremde Hilfe auffindbar, zu-
gänglich und nutzbar sind. 

Betroffen sind Hersteller, Händler und Importeure, 
die folgende Produkte sowie Dienstleistungen nach 
dem 28. Juni 2025 in den Verkehr bringen bezie-
hungsweise für Verbraucherinnen und Verbraucher 
erbringen:

Produkte
■  �Hardwaresysteme einschließlich Betriebssysteme
■  �Selbstbedienungsterminals, wie Geld- und Fahr-

kartenautomaten oder Zahlungsterminals
■  �Verbraucherendgeräte, die für Telekommuni-

kationsdienste gebraucht werden (zum Beispiel 
Mobiltelefone)

■  �Verbraucherendgeräte, die für den Zugang zu 
audiovisuellen Mediendiensten verwendet wer-
den (zum Beispiel Smart-TVs)

■  �E-Book-Lesegeräte

Dienstleistungen
■  �Telekommunikationsdienste (zum Beispiel Mes-

sengerdienste oder Telefonie)
■  �Elemente von Personenbeförderungsdiensten, 

wie Webseiten, Apps oder elektronische Ticket-
dienste

■  �Bankdienstleistungen für Verbraucher
■  �E-Book-Software
■  �Dienstleistungen im elektronischen Geschäfts-

verkehr mit Verbrauchern, wie Online-Shops, 
Online-Termin-Buchungstools oder Apps

Kleinstunternehmen mit weniger als zehn Be-
schäftigten, die entweder einen Jahresumsatz von 
höchstens zwei Millionen Euro erzielen oder deren 
Jahresbilanzsumme sich auf höchstens zwei Millio-
nen Euro beläuft, sind vom Gesetz teilweise ausge-
nommen.

Hilfestellungen und praktische Beispiele zum BFSG 
finden Sie auch bei der Bundesfachstelle Barriere-
freiheit oder beim Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales (BMAS).

Mit dem Gesetz werden  
erstmalig private Wirtschafts- 

akteure dazu verpflichtet,  
Barrierefreiheitsanforderungen 

für Produkte und Dienst- 
leistungen umzusetzen.
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Natürliche Klimaanlage 
für urbane Räume
Der Green Tower soll Innenstädte nachhaltiger machen

Die Urbanisierung schreitet voran, Flächen 
versiegeln, Innenstädte werden heißer: Das al-
les führt dazu, dass Lösungen zur Begrünung 
von Stadtzentren immer mehr an Bedeutung 
gewinnen. Mit der innovativen Entwicklung 
des „Green Tower“ zeigt die Alpaka GmbH & 
Co. KG aus Petersberg, wie Technik und Natur 
nachhaltig Hand in Hand gehen können.

Der Green Tower ist eine sechs Meter hohe Begrü-
nungssäule, die zur Reinhaltung der Luft dient und 
zudem auch noch schön fürs Auge ist. Das System 
ist mit einem automatisierten Bewässerungsreser-
voir ausgestattet, das die Pflanzen bis zu vier Wo-
chen lang versorgt. Benötigt werden weder Funda-
ment noch Fassadenanschluss. So wird auf nur zwei 
Quadratmetern in der Fläche ein 20 Quadratmeter 
großes, begrüntes Areal geschaffen.

Weniger Feinstaub – bessere Luft
„Gemeinsam mit der Architektin Pia Gross, dem 
Vertikalbegrüner ‚Gefässerie‘ sowie einer Projekt-
gruppe der Hochschule Fulda haben wir in einer 
digitalen Simulation 24 Green Towers virtuell ent-
lang der Fuldaer Bahnhofstraße platziert“, berichtet 
Alpaka-Betriebsleiter Torben Radtke. „Das Ergeb-
nis überzeugte sowohl ökologisch als auch visuell: 
Die Pflanzentürme binden den Feinstaub aus dem 
Straßenverkehr, verbessern spürbar die Luftqualität 

und schaffen gleichzeitig wertvolle Lebensräume 
für Pflanzen und Insekten – ein wichtiger Beitrag 
zur Förderung der Artenvielfalt in urbanen Gebie-
ten“, erklärt der Ingenieur.

Zukunftsweisende Technologie
Das Petersberger Unternehmen – eigentlich be-
kannt für Spezialmaschinen, automatisierte Anla-
gen und Schweißtechnik – hat sich zum Ziel gesetzt, 
Orte der Entspannung, des Verweilens und Wohl-
fühlens zu schaffen und so die Attraktivität und 
Aufenthaltsqualität urbaner Räume zu steigern.
„Uns hat die Kombination aus technologischem 
Know-how und nachhaltigem Denken sofort be-
geistert. Mit Projekten wie dem Green Tower wol-
len wir zeigen, dass technische Innovationen und 
Umweltbewusstsein sich nicht ausschließen, son-
dern gemeinsam die Zukunft unserer Städte gestal-
ten können“, so Radtke weiter.

WRF

Die Kombination aus  
technologischem Know-how 
und nachhaltigem Denken  
hat uns sofort begeistert. Technik und Natur Hand in Hand: Der Green Tower

bindet CO2 und senkt die Feinstaubbelastung
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Das Freihandband hilft allen Menschen, die auf Geh-
stützen angewiesen sind

Kilian Attinger  
widmete seine  

Bachelor-Arbeit  
„ParkPong“ und präsen-

tiert die Sportart im 
April Hochschulsport-

Experten, um das  
Angebot der  

Hochschule Fulda zu 
erweitern.

i

Improvisation mit Weitblick
Unabhängig trotz Krücken mit dem „Freihandband“

Die Gründungs-Story von Kilian Attingers 
Unternehmen gleicht einem Musterbeispiel 
für Start-ups: Zwischen Produktidee und Ge-
schäftsstart lag nur ein knappes Jahr.

Seit einem Verkehrsunfall im Alter von neun Jah-
ren lebt der Jungunternehmer mit erheblichen or-
thopädischen Einschränkungen. Nach insgesamt 
sieben Operationen war er immer wieder auf Krü-
cken angewiesen und kennt die damit verbundenen 
Herausforderungen aus erster Hand.

Von der Erfahrung zur Idee
„Nach meinem Studium im Bereich Wirtschafts-
ingenieurwesen-Elektrotechnik an der Hochschule 
Fulda stand im vergangenen Herbst die vorerst letz-
te Operation an. Um einfach mal die Hände frei zu 
haben, hatte ich die Idee, meine Krücken miteinan-
der zu verbinden und am Körper zu positionieren. 
So entstand das ‚Freihandband‘“, berichtet Kilian 
Attinger. Sein Wunsch, sich damit selbstständig zu 
machen, wurde durch ein Start-up-Stipendium von 

YBG Hessen zusätzlich bestärkt. Anfang 2024 fasste 
er schließlich den Entschluss, mit dem Freihand-
band den Schritt in die Selbstständigkeit zu wagen.

Inklusive Fertigung
Das Freihandband wird vollständig in Deutschland 
gewebt und genäht. Ein Teil der Näharbeiten wird 
in Kooperation mit der Caritas Wertarbeit umge-
setzt. „Durch die Behinderung meiner Tante hatte 
ich schon früh Kontakt zur Caritas. Die Vielfalt der 
dort gefertigten Produkte hat mich so beeindruckt, 
dass ich später ein Praktikum in der Caritas-Werk-
statt in Fulda absolviert habe. Es liegt mir am Her-
zen, diese sozial wertvolle Komponente in meine 
Produkte zu integrieren“, erklärt Attinger. Der Ver-
trieb ist zunächst auf Endkunden ausgerichtet, die 
er ausschließlich online anspricht. Über seine Web-
site www.dasfreihandband.de und Produktvideos 
können sich potenzielle Kunden von den Vortei-
len des Freihandbandes überzeugen. Im nächsten 
Schritt plant Attinger einen B2B-Vertrieb, der sich 
auf Sanitätshäuser konzentrieren soll.

Multitool als Alltagshelfer
Das Freihandband ist vielseitig einsetzbar: Als prak-
tischer Alltagshelfer dient es allen, die auf Krücken 
angewiesen sind und ist sogar für leichte physio-
therapeutische Übungen nach Absprache mit dem 
Arzt oder Physiotherapeuten geeignet“, berichtet 
der Gründer und ergänzt: „Eine Diversifikation in 
Varianten und Farben ist bereits in Planung.“

Michael Kiel, www.region-fulda.de

Der Wunsch, sich selbständig  
zu machen, wurde durch ein 

Start-up-Stipendium von YBG 
Hessen zusätzlich bestärkt. 
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Revolution statt Evolution
Neuer Markenauftritt des Marketing-Netzwerks Region Fulda

Das Marketing-Netzwerk Region Fulda e.V. 
(MNFD) präsentiert sich seit dem 7. Fuldaer 
Marketingtag in einem neuen Erscheinungs-
bild. Mit einem „Big-Bang“ verkündete Tino 
Mickstein, Vorsitzender des Vereins, die Neu-
gestaltung des Auftrittes zum 10. Geburtstag 
im kommenden Jahr. 

Gegründet im Jahr 2015, hat sich der Verein mit 
mittlerweile mehr als 170 engagierten Fachleuten 
zu einer der führenden Plattformen für Marke-
ting- und PR-Profis entwickelt. Nun setzt der neue 
Markenauftritt ein starkes Signal, das die Werte und 
Ziele des Netzwerks noch deutlicher kommuniziert.

Modernes Design und klare Botschaften
„Der Relaunch umfasst nicht nur ein neues Logo, 
sondern auch neue Medienpräsenzen sowie eine 
nutzerfreundliche Webseite, auf denen die neuen 
Markenbotschaften prägnant kommuniziert wer-
den. Das neue Design spiegelt die Dynamik und 
Kreativität der Branche wider und lädt Interessierte 
ein, Teil dieser lebendigen Community zu werden“, 
berichtet Christian Vey, Geschäftsführer des Ver-
eins. Unter dem Motto „Gemeinsam denken. Vonei-
nander lernen.“ steht das MNFD für gelebtes Netz-
werken und praxisorientierten Wissensaustausch.
Die neue Webseite (www.mnfd.de) bietet eine 
intuitive Navigation, die Mitglieder und Interes-
sierte durch eine Vielzahl an Veranstaltungen und 
Informationen führt. Besonders im Fokus stehen 
die Netzwerkveranstaltungen, bestehend aus Fach-
vorträgen, Workshops und Networking-Events, die 
monatlich neue Impulse liefern. Ob es um Themen 
wie KI, Marketing-Automation oder Social Selling 
geht – die Inhalte sind stets am Puls der Zeit und 
fördern den praxisnahen Austausch.

Impulse, Austausch und Gemeinschaft
Der Fuldaer Marketingtag, eines der Herzstücke 
des Netzwerks, hat sich über die Jahre als bedeuten-
de Veranstaltung etabliert. Auch die siebte Ausgabe 
am 8. November 2024 mit dem Thema „Customer 
Experience erfolgreich managen“ bot den Teilneh-
menden wieder ein hochkarätiges Lineup an Refe-
rentinnen und Referenten. Neben dem Fachlichen 
steht die Gemeinschaft im Mittelpunkt: Das MNFD 
bringt nicht nur Unternehmen und Agenturen zu-
sammen, sondern fördert auch Studierende und 
Privatpersonen in der Branche. Mit verschiedenen 
Mitgliedsmodellen ist die Teilhabe für jeden er-
schwinglich. Die Plattform bietet somit eine breite 
Basis, um Ideen auszutauschen, Kooperationen 
einzugehen und die regionale Wirtschaft zu stär-
ken. Mit dem neuen Markenauftritt bekräftigt das 
Marketing-Netzwerk Region Fulda e.V. seinen An-
spruch, mehr als nur ein Verein zu sein: Es ist ein 
Ort der Inspiration, der Zusammenarbeit und des 
Wachstums – bereit, die Marketingherausforderun-
gen der Zukunft aktiv zu gestalten.

www.mnfd.de

Big Bang! Der neue Markenauftritt wurde erstmals auf dem Marketingtag präsentiert 
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Unter dem Motto ,Gemeinsam 
denken. Voneinander lernen.‘ 
steht das MNFD für gelebtes 
Netzwerken und praxisorientier-
ten Wissensaustausch.

REGION
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Azubi-Challenge
Kreative Lösungen für die Welt von morgen

Ideenreichtum und Tatkraft gefragt! Die Azubi-
Challenge bietet jungen Talenten die Chance, 
sich mit den Themen Nachhaltigkeit, Transfor-
mation und Technologie auseinanderzusetzen 
und dabei echte Lösungen für ökologische und 
soziale Herausforderungen zu entwickeln. Mit 
der Challenge, die durch einen Beschluss des 
Kreistags Fulda ins Leben gerufen wurde, wol-
len die Initiatoren nicht nur innovative Ideen 
fördern, sondern auch die Bedeutung der dua-
len Ausbildung stärken.

Gestalten, optimieren, überzeugen
Ob in der Produktion, der Produktentwicklung 
oder in sozialen Bereichen der Arbeitswelt: Die 
Azubi-Challenge fordert junge Talente heraus, ihren 
Ausbildungsalltag durch eine gründliche Analyse 
unter die Lupe zu nehmen. Ziel ist es, Potenziale zur 
Verbesserung in den Bereichen Nachhaltigkeit, Ef-
fizienz und Innovation zu erkennen und praxisnahe 
Lösungen zu entwickeln. Die Ergebnisse werden in 
einem Konzeptpapier zusammengefasst und von 
einer Jury aus Partnern der Dachmarke Azubi Re-
gion Fulda bewertet. Kriterien der Bewertung sind 
insbesondere Kreativität, Machbarkeit und Nachhal-
tigkeit. Die Challenge läuft bis zum 31. Januar 2025 
und ist so konzipiert, dass Azubis jeglicher Branchen 
daran teilnehmen können. 

Plattform für Engagement
Um die Teilnahme besonders lohnend zu gestalten, 
locken beeindruckende Preise: 1000 Euro für den 
ersten Platz, 750 Euro für den zweiten und 500 Euro 
für den dritten Platz. Doch der wahre Gewinn geht 
weit über das Preisgeld hinaus: Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer erhalten die Möglichkeit, ihre 
Ideen einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren, 
ihre Kompetenzen zu stärken und die Attraktivität 
ihrer Berufsfelder sichtbar zu machen. Im Übrigen 
muss niemand die Challenge allein bestreiten. Die 
Teilnehmenden haben die Möglichkeit, als Team 
mit bis zu fünf Personen anzutreten. 

Ideen, die Potenzial entfalten
Für Ausbildungsbetriebe bietet die Azubi-Challenge 
eine hervorragende Gelegenheit, frische Ideen und 
neue Perspektiven für ihre Geschäftstätigkeit zu ge-
winnen. Die von den Auszubildenden entwickelten 
Vorschläge können dazu beitragen, interne Prozes-
se zu optimieren oder sogar innovative Ansätze für 
Produkte und Dienstleistungen zu schaffen. So wird 
nicht nur die Attraktivität des Ausbildungsberufs 
gesteigert, sondern auch die Wettbewerbsfähigkeit 
des Betriebs langfristig gestärkt.

Jetzt unter azubi.region-fulda.de anmelden!
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Neues aus 
Berlin und 
Brüssel
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50 Vorschläge zum Bürokratieabbau
Bürokratie bremst die deutsche Wirtschaft aus. Das bestätigten Mitte 2024 im DIHK-
Unternehmensbarometer zur EU-Wahl 95 Prozent der befragten Unternehmen. Büro-
kratieabbau ist für sie die Top-Priorität, um die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts 
Europa zu steigern.
Vor diesem Hintergrund hat die DIHK in einem Papier mehr als 50 Vorschläge zur 
Bürokratieentlastung bei EU-Gesetzen zusammengestellt. „Die Wirtschaft braucht 
dringend positive Impulse“, sagt DIHK-Außenwirtschaftschef Dr. Volker Treier. „Der 
Bürokratieabbau ist hier ein wichtiger Hebel. Auf die Ankündigungen der EU müssen 
jetzt Taten folgen. Die DIHK zeigt daher konkrete erste Ansatzpunkte für Entlastungen 
auf.“
Eine Kurzfassung lesen Sie in unserem E-Paper.  
Das gesamte Dokument finden Sie auf der Webseite der DIHK.

IHKtransparent 2023 ist live
Wie viele Auszubildende betreuen die IHKn? Wie viele Personen engagieren sich eh-
renamtlich? Wie viele Rechtsauskünfte erteilen die IHKn, wie groß ist der Frauenanteil 
in den Vollversammlungen, und wie viele Unternehmen sind überhaupt IHK-Mit-
glied? Antworten auf diese und viele weitere Fragen liefert IHKtransparent in rund  
50 Kategorien. Unter www.ihk.de/ihk-transparent bietet das Portal spannende Ein-
blicke in die vielfältigen Tätigkeitsfelder der IHK-Organisation sowie umfassende In-

formationen zu Struktur, Arbeit und Finanzen der 
79 IHKn in Deutschland. Mit der kürzlichen Aktu-
alisierung sind jetzt die finalen Zahlen für das Jahr 
2023 online gegangen.

Gut vorbereitet auf Cyberattacken

Cyberkriminalität wird immer professioneller und 
damit zu einem immer größeren Risiko auch für 
unsere Wirtschaft. Für Unternehmen, die sich an-
gesichts der verschärften Bedrohungslage besser 
gegen Cyberattacken und ihre Folgen rüsten wol-
len, hat die DIHK ein Dossier für mehr Informa-
tionssicherheit zusammengestellt. 
Neben allgemeinen Hinweisen zu den verschie-
denen Facetten der Cybersicherheit werden zu-
dem sukzessive Podcasts veröffentlicht, in denen 
DIHK-Expertin Katrin Sobania einzelne Aspekte 
mit Sachar Paulus, Professor für IT-Sicherheit an 
der Hochschule Mannheim, bespricht. Im Mittel-
punkt steht dabei stets die praktische Umsetzung 
von Schutzmaßnahmen im Unternehmen.

Datenökonomie verstehen und nutzen

In produzierenden Unternehmen werden jede 
Menge Daten generiert, die – sinnvoll gebündelt 
und ausgewertet – dazu beitragen können, Fer-
tigungsprozesse, Lieferanten- und Kundenbezie-
hungen oder auch die interne Kommunikation 
erheblich zu verbessern.
Wie das Unternehmen durch gezielte Daten-
ökonomie gelingt, vermitteln künftig die DIHK 
Service GmbH und die IHKn vor Ort gemein-
sam mit weiteren Partnern in dem neuen Pro-
jekt "Scale-MX". Dieses soll insbesondere durch 
Wissens- und Technologietransfer das Konzept 
der Datenräume verständlich machen und An-
wendungsfälle aufzeigen, wie etwa bei den The-
men Berichtspflichten und Rückverfolgung in der 
Lieferkette. Ziel ist es, durch digitale Lösungen die 
Wettbewerbsfähigkeit und Resilienz der Unter-
nehmen zu stärken.
Lesen Sie mehr in unserem E-Paper.
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Deutschlands Bester 
kommt aus Fulda
Tobias Müller-Eigner von der DB InfraGo AG ist bester  
Eisenbahner im Betriebsdienst Fachrichtung Fahrweg

„Wir sind sehr stolz, dass auch in diesem Jahr 
wieder ein ‚Bundesbester‘ aus dem Bereich der 
IHK Fulda kommt“, freute sich Denise Otto bei 
der Überreichung der Urkunde. „Erneut haben 
die DB InfraGO AG und die Ferdinand-Braun-
Schule die hohe Qualität ihrer Ausbildung 
unter Beweis gestellt und ihren Fachkräfte-
nachwuchs optimal auf die beruflichen Anfor-
derungen vorbereitet“, so Otto weiter.

Optimale Prüfungsvorbereitung
„Diese Auszeichnung ist eine große Ehre für mich. 
Auf diese Weise für die harte Arbeit anerkannt zu 
werden, fühlt sich großartig an“, erklärt Tobias Mül-
ler-Eigner und lobt insbesondere die Unterstützung 
seines Ausbildungsbetriebs, der ihn mit zusätz-
lichem Unterricht und gezielten Vorbereitungs-
kursen optimal auf die Prüfungen vorbereitet hat. 

Bundesbester Azubi Tobias Müller-Eigner (2. v. li.) mit StD Michael Franke und Fachlehrer  
Rainer Kohlstruck (Ferdinand-Braun-Schule) sowie IHK-Ausbildungsleiterin Denise Otto (v. li.)

„Bei meinen Praxiseinsätzen standen mir jederzeit 
erfahrene Kollegen mit wertvollen Einblicken und 
Ratschlägen zur Seite.“

Vorbild für kreative Problemlösung
Eine hohe Lernbereitschaft und die Fähigkeit, 
komplexe Aufgaben gewissenhaft und strukturiert 
zu lösen, bescheinigt auch DB-Ausbildungsfach-
koordinator Steffen Schröter. „Tobias ist ein stets 
hilfsbereiter, hochintelligenter junger Mann. Wir 
gratulieren ihm herzlich zu diesem herausragenden 
Erfolg und freuen uns auf die nächsten Schritte in 
seiner beruflichen Laufbahn.“ Fachlehrer Rainer 
Kohlstruck von der Ferdinand-Braun-Schule lob-
te zusätzlich seine hohe Auffassungsgabe, kreative 
Problemlösung und die Offenheit, sich mit Neuem 
auseinanderzusetzen.

Klare Ziele für die Zukunft
Für die Zukunft hat der „Bundesbeste“ klare Pläne: 
zunächst Praxis-Erfahrung sammeln und Gelerntes 
im beruflichen Alltag anwenden. Langfristiges Ziel, 
so Müller-Eigner, sei die fachliche Weiterentwick-
lung und die Übernahme neuer Verantwortungsbe-
reiche. „Auch wenn ich als Kind keinen konkreten 
Berufswunsch hatte, war mir schon früh klar, dass 
ich berufliche Verantwortung übernehmen und 
einen sinnvollen Beitrag leisten wollte.“

WRF

Diese Auszeichnung  
ist eine große Ehre.
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Entdecke die Möglichkeiten
Im Fokus: Werkzeugmechaniker

Aktuell bilden die Unternehmen der Region 
Fulda in rund 100 unterschiedlichen Berufen 
aus. In einer Serie rückt WRF Tätigkeiten in 
den Mittelpunkt, die trotz ihrer Vielseitigkeit 
eher selten von jungen Menschen für eine Aus-
bildung in Betracht gezogen werden.

Die Ausbildung zum Werkzeugmechaniker ver-
mittelt die präziseste und feinste Arbeitsweise unter 
den industriellen Metallberufen – keine andere Tä-
tigkeit arbeitet mit Maßtoleranzen im Tausendstel-
Millimeter-Bereich. 

Ausbildungsinhalte
Werkzeugmechaniker stellen Schneid- und Form-
werkzeuge sowie Biegevorrichtungen her, die in 
der Serienproduktion eingesetzt werden. Außer-
dem fertigen sie Formen und Schablonen, die zur 
Herstellung von Metall- und Kunststoffformteilen 
genutzt werden. In ihrem Arbeitsalltag kommen 
sowohl konventionelle als auch computergesteuer-
te Maschinen zum Einsatz. Dabei programmieren 
Werkzeugmechaniker oft selbst CNC-gesteuerte 
Anlagen. Ihr umfassendes Wissen über Fertigungs-
verfahren wie Drehen, Fräsen oder Schleifen zeich-
net sie aus. Zusätzlich gehören die Wartung und 
Instandhaltung der Maschinen und Werkzeuge zu 
ihrem vielseitigen Aufgabenbereich.

Lernortkooperation
Die duale Ausbildung zum Werkzeugmechaniker 
dauert regulär 42 Monate. Für die Region Fulda ist 
die Ferdinand-Braun-Schule in Fulda die zustän-
dige Berufsschule. Eine aktive Lernortkooperation 
von Ausbildungsbetrieb und Berufsschule soll im 
Rahmen der Berufsausbildung die Planung, Ge-
staltung und Durchführung einer Ausbildung die 
Kompetenzen der Fachkräfte von morgen fördern. 
Gleichzeitig ist sie für den erfolgreichen Verlauf 
einer dualen Ausbildung und das Erreichen der Be-
rufsreife im Sinne der Ausbildungsinhalte wichtig.

Zukunftsperspektiven
Nach der Ausbildung arbeiten Werkzeugmechani-
ker im industriellen Maschinen- oder Werkzeug-
bau. Fachliche Qualifikationen können durch Wei-
terbildungen zum Erodierer oder Metallvergüter 
erreicht werden. Zudem sind Aufstiegsfortbildun-
gen zum Meister oder Techniker sowie ein Studium 
in Maschinenbau oder Produktionstechnik (Bache-
lor, Master) möglich.
Nach der Ausbildung sind Werkzeugmechaniker in 
ihren Unternehmen oft das technische Rückgrat der 
Produktion. Mit ihrem Fachwissen tragen sie ent-
scheidend zur Wettbewerbsfähigkeit und Effizienz 
der Betriebsprozesse bei und sind vielseitig einsetz-
bar - deshalb werden sie in der Regel übernommen. 

WRF

Sie wollen junge
Menschen in 
diesem Beruf
qualifizieren?

Sprechen Sie uns an!

i

Nadine Schaab
0661 28434

schaab@fulda.ihk.de

Armin Gerbeth
0661 28432

gerbeth@fulda.ihk.de
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Recht und Steuern
Anwalts- und Steuerkanzleien sind un-
verzichtbare Partner der Wirtschaft. 
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 
geben über ihre eigentlichen Dienst-
leistungen hinaus wertvolle Hinweise 
zu finanziellen Vorteilen, zeigen Ge-
fahren auf und helfen, strategische 
Fehler zu vermeiden. Rechtsanwälte 
beraten und vertreten Unternehmen 
in allen Fragen des Arbeits-, Gesell-
schafts-, Handels-, Bau- und Vertrags-
rechts und vielem mehr.

Im Verlags-Special der Dezember-
Ausgabe stellen sich Kanzleien und 
Fachleute unserer Region mit ihren 
Spezialgebieten vor.

Wirtschaftsprüfung, die weiterdenkt: Als Teil der PLANARIS 
Unternehmens gruppe vereint die PLANARIS Eurotreu AG Prüfungs­
leistungen mit fundierter Beratung und strategischem Weitblick.

Als erfahrene Begleiter bieten wir mehr als klassische Jahres­
abschluss prüfungen: daneben unterstützen wir bei Unternehmens­
bewertungen, M&A­Prozessen, Frage stellungen im Bereich der 
Nachhaltigkeit, Unter nehmensnachfolge und strategischen unter­
nehmerischen Entscheidungen – alles aus einer Hand, direkt hier  
in Ihrer Region.

Die PLANARIS Eurotreu AG steht für  
ganzheitliche Wirtschaftsprüfung.

Als Teil der PLANARIS Unternehmensgruppe bieten wir Unterneh­
men mehr als klassische Jahresabschlüsse: Wir unterstützen bei 
Unternehmensbewertungen, M&A­Prozessen, Unternehmensnachfol­
gen und nachhaltiger Unternehmensführung.

In einer zunehmend komplexen Wirtschaftswelt braucht es Partner, 
die nicht nur prüfen, sondern beraten und begleiten. Für uns zählt 
nicht nur das Ergebnis, sondern auch der Weg dahin: individuell, 
präzise und mit einem klaren Blick auf Ihre unternehmerischen 
Ziele.

Unsere interdisziplinäre Zusammenarbeit innerhalb der PLANARIS­
Gruppe ermöglicht eine einzigartige Verknüpfung von Prüfungs­ und 
Steuerexpertise sowie rechtlicher Beratung. Für Sie bedeutet das: 
effiziente Prozesse und fundierte Perspektiven.

Wir handeln aus der Erfahrung heraus, dabei aber stets innovativ 
und hoch digitalisiert, um Unternehmen zukunftssicher aufzustellen.

PLANARIS Eurotreu – Kompetent. Ganzheitlich. Zukunftsorientiert.

»Unser Anspruch ist klar: 
Prüfungsergebnisse, die Mehrwert schaffen, 

und Beratung, die Perspektiven eröffnet.«
Wolfgang Reinhard (WP/StB)

Wir vereinen Weitblick und Präzision, 
um Ihr Unternehmen nachhaltig zu stärken.

+49 661 92881­9100
info@planaris­eurotreu.de

planaris­eurotreu.de

PLANARIS Eurotreu AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Rabanusstraße 14 ­16 
36037 Fulda

WIR 
VERSTEHEN 
UNTERNEHMEN.

PLANARIS 
EUROTREU — 
WIRTSCHAFTS PRÜFUNG 
FÜR DIE ZUKUNFT.
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Der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer als  
Berater für Unternehmen mit Wachstumsstrategie

„ KLEINMICHEL & KAPP begleitet seit 
über 10 Jahren die Wachstumsstrategie 
unserer Unternehmensgruppe.“

STRATEGISCHE BERATUNG 

Dirk Wölfer und Dr. Christoph Schetter
Gesellschafter und Geschäftsführer

Kostenfreies  

unverbindliches  

Erstgespräch.

Terminvereinbarung  

0661 9719-0

Ferdinand-Schneider-Straße 12 | 36043 Fulda | Telefon +49 (0) 661 9719-0 | office@tax-manager.de | www.tax-manager.de

Für Unternehmen, die auf Expansionskurs sind, bieten wir als 
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer entscheidende Unterstüt-
zung, um Wachstum effizient und nachhaltig zu gestalten. Gerade 
für mittelständische Unternehmen, die neue Märkte erschließen 
oder ihre Prozesse skalieren möchten, sind professionelle Bera-
tung und präzise Planung unerlässlich.

Als Steuerberater begleiten wir Unternehmer nicht nur bei der opti-
malen steuerlichen Gestaltung, sondern auch bei der Strukturierung 
von Geschäftsmodellen, die auf Expansion ausgerichtet sind. Dies 
umfasst die Steuerplanung z. B. bei der Entscheidung, ob ein Asset- 
oder Sharedeal erfolgen soll, die Beratung bei der Wahl der optima-
len Unternehmensform sowie die Unterstützung bei der Umsetzung 
steueroptimierter Finanzstrategien. Ein weiterer wichtiger Bereich ist 
die Unternehmensnachfolge und -umstrukturierung, die auf die lang-
fristige Sicherung des Unternehmenserfolges abzielt.
Als Wirtschaftsprüfer kommen wir ins Spiel, wenn es darum geht, die 
finanziellen Grundlagen des Unternehmens auf Wachstum auszurich-
ten. Wir erstellen nicht nur Jahresabschlüsse, sondern unterstützen 
auch bei Unternehmensbewertungen und prüfen die Erfüllung von 
Vorgaben und erbringen Leistungen bei einer Due-Dilligence-Unter-
suchung. Eine präzise finanzielle Analyse und transparente Berichter-
stattung sind unverzichtbar, wenn es um die Planung von Investitionen 
oder die Vorbereitung auf mögliche Transaktionen geht. Darüber hin-
aus verfügen wir als Wirtschaftsprüfer über wertvolle Erfahrungen zur 
Effizienzsteigerung und Risikominimierung, was besonders in Zeiten 
schnellen Wachstums von großer Bedeutung ist.

Für Unternehmen auf Expansionskurs bieten wir als Steuerberater 
und Wirtschaftsprüfer somit eine umfassende, ganzheitliche Beratung, 
die sowohl kurzfristige operative Entscheidungen als auch langfristige 
strategische Ausrichtungen berücksichtigt. Durch die enge Zusam-
menarbeit mit den Mandanten tragen wir maßgeblich dazu bei, dass 
das Unternehmen finanziell stabil wächst und gleichzeitig alle steuer-
lichen und rechtlichen Anforderungen erfüllt werden.

Ferdinand-Schneider-Straße 12
36043 Fulda

Als Wirtschaftsprüfer kommen 
wir ins Spiel, wenn es darum 
geht, die finanziellen Grund-
lagen des Unternehmens auf 
Wachstum auszurichten. 
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Profitieren Sie von 
unserer 90-jährigen 

Erfahrung
Individuelle, kompetente und persönliche Beratung  
an drei Standorten.
Unsere Standorte finden Sie in Gersfeld, Fulda und Tann. Zusammen 
mit unseren Mandanten entwickeln wir Lösungsansätze mit Perspek-
tive zur Umsetzung der jeweiligen Probleme und nehmen uns Zeit für 
deren Analyse.

Nutzen Sie unsere über 90-jährige Erfahrung  
auf dem Weg zu Ihrem Erfolg.
Unsere Kanzlei ist zivil- und wirtschaftsrechtlich sowie auch straf-
rechtlich ausgerichtet. Zudem bieten wir die Erledigung sämtlicher 
notarieller Angelegenheiten.
 
Vielfältige, fachspezifische Ausrichtung sowie  
Kompetenz in notariellen Belangen.
Insbesondere im Arbeits-, Erb- und Familienrecht sind wir aufgrund 
der fachlichen Qualifikation ein kompetenter Ansprechpartner.

R e c h t s a n w ä l t e
N o t a r  ( A m t s s i t z :  G e r s f e l d ) 

F a c h a n w ä l t e  f ü r  A r b e i t s r e c h t
E r b r e c h t ,  F a m i l i e n r e c h t

G e r s f e l d ,  B e r l i n e r  S t r.  3
0 6 6 5 4 / 9 1 7 6 0 - 0

F u l d a ,  F l o r e n g a s s e  1 8
0 6 6 1 / 9 2 8 4 9 - 0

T a n n ,  M a r k t p l a t z  1
0 6 6 8 2 / 9 1 7 3 5 0

k a n z l e i @ s c h m i t t - h o f f . d e
w w w . s c h m i t t - h o f f . d e

Schultheis & Partner
Lindenstraße 6b, 36037 Fulda (gegenüber Christuskirche) 

Schultheis & Partner
Lindenstraße 6b, 36037 Fulda (gegenüber Christuskirche) 
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Dr. Gebhardt + Moritz
Ihr Partner für 

Steuer-Wirtschaft-Recht Steuerberatung 

Wirtschaftsprüfung

Rechtsberatung 

Wirtschaftsberatung

Belegdepot

Heinrichstrasse 17/19
36037 Fulda 
Telefon +49 661 9779-0
Telefax +49 661 9779-22
gm@gebhardt-moritz.de
www.gebhardt-moritz.de

Dr. Gebhardt + Moritz 

Steuerberatung 

Wirtschaftsprüfung

Rechtsberatung 

Wirtschaftsberatung
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Dr. Gebhardt + Moritz 

Erfolgreiche Unternehmen 
konzentrieren sich auf ihre 

Kernkompetenzen. 

Dazu bedarf es gerade im Mittelstand 
qualifizierter Partner. Administrative Prozesse 

sind zu optimieren und durch Einsatz für 
Controlling- und Steuerungszwecke einem 

Zusatznutzen zuzuführen.

Die Digitalisierung von Prozessen 
ist als Chance zu sehen.

Wir unterstützen Sie gerne!

Verlags-Special Vorschau 01-02/2025: 
Lebensraum – Lebenstraum

Hausbau/Gewerbebau, schlüsselfertiges/ 
nachhaltiges Bauen, Immobilienfinanzierung,  
Inneneinrichtung, Büro- u. Gartengestaltung

Egal ob private oder gewerbliche Immobilie 
– die meiste Zeit unseres Lebens verbringen 
wir in Räumen. Da lohnt es sich doch, diese 
Lebensräume so schön, angenehm und funk-
tionell wie möglich zu gestalten. In unserem 
März-Verlags-Special können sich Unterneh-
men und Dienstleister unserer Region rund 
um das Thema Haus- und Gewerbebau vor-
stellen. Das beginnt beim Kauf von geeigneten 
Grundstücken oder passenden vorhandenen 
Immobilien und reicht über Neubau-Vorha-
ben, Inneneinrichtung, Objekteinrichtungen, 
Modernisierung, zeitgemäße Umgestaltung, 
nachhaltiges Bauen, Gestaltung von Außen-
anlagen und Sicherheitseinrichtungen bis zur 
Ergänzung von Photovoltaikanlagen, Immobi-
lienfinanzierung und vielem mehr…

Weitere Informationen bei unserer 
Anzeigenberaterin Heike Lehmann: 
Telefon 0151 26364060 oder 
E-Mail: heike.lehmann@parzeller.de
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ARBEITSJUBILÄEN

50 Jahre

Peter Elm
Möller Medical GmbH, Fulda

45 Jahre

Jürgen Legutke
Möller Medical GmbH, Fulda

Willi Hasenau
Zement- und Kalkwerke Otterbein GmbH & Co. 
KG, Großenlüder

40 Jahre

Elisabeth Jonas
Marco Schäfer
Autohaus Krah & Enders GmbH, Fulda

Werner Streit
IETEC Orthopädische Einlagen GmbH Produk-
tions KG, Künzell

Jürgen Krahl
J. Knittel Söhne Verwaltungsges. mbH, Fulda

Dietmar Link
Ursula Protz
Möbel-Punkt-Thalau Erich Link GmbH, Ebersburg

Johanna Menz
Möller Medical GmbH, Fulda

Frank-Heinrich Post
Zement- und Kalkwerke Otterbein GmbH & Co. 
KG, Großenlüder

Christoph Herget
Karola Hohmann
Harald Pfeffermann
Andreas Schmitt
Alexander Schleicher GmbH & Co. Segelflug-
zeugbau, Poppenhausen

35 Jahre

Gerhard Schäfer
Autohaus Krah & Enders GmbH, Fulda

Ismail Tanargun
Johannes Jäger GmbH & Co. KG, Fulda

Uwe Post
Frank Rabe
Zement- und Kalkwerke Otterbein GmbH & Co. 
KG, Großenlüder

30 Jahre

Thomas Hildebrecht
Autohaus Krah & Enders GmbH, Fulda

Karin Heller
Getränke Bräuning GmbH & Co. KG, Tann

Peter Novak
DIMOS Maschinenbau GmbH, Petersberg

Peter Mohr
Dröder Spedition GmbH & Co. KG, Künzell

Jakob Schmidt
Heurich GmbH & Co. KG, Petersberg

Ralf Brückner
IETEC Orthopädische Einlagen GmbH Produk-
tions KG, Künzell

Hartmut A. Schwab
me:care Die Pflegefachschule GmbH, Fulda

Edeltraud Hey
Martina Remmert
Mediana Mobil GmbH, Fulda

Robert Schwab
Mediana Seniorenresidenz GmbH-Neuro Care 
Fachpflegezentrum, Hünfeld

Christine Wrobel
Mediana Wohnstift GmbH – Wohnstift, Fulda

Karin Möller
Möbel-Punkt-Thalau Erich Link GmbH, Ebersburg

Thomas Klein
Marco Leibold
Stefan Malolepszy
Michael Okos
Möller Medical GmbH, Fulda

Andreas Schmelzer
Johannes Schmelzer
Otterbein Spedition & Service GmbH & Co.KG, 
Großenlüder

Dirk Schmitt
Wagner GmbH & Co. Fahrzeugteilefabrik KG, 
Fulda

Viktor Keck
Georg Maier
Markus Schöppner
Markus Sippel
Roman Wisner
Zement- und Kalkwerke Otterbein GmbH & Co. 
KG, Großenlüder

25 Jahre

Jörg Will
Autohaus Krah & Enders GmbH, Fulda

Annemarie Müller
Stefan Ebert GmbH, Burghaun

Marco Hössel
Rudolf Fehrmann GmbH & Co. KG, Fulda

Alexander Groß
IETEC Orthopädische Einlagen GmbH Produk-
tions KG, Künzell

Markus Schießer
Maschinenbau K. Ley GmbH & Co. KG, Eiterfeld

Michael Übelacker
Lydall Gutsche GmbH & Co. KG, Fulda

Andrea Völler
Mediana Mobil GmbH, Fulda

Die Industrie- und Handelskammer Fulda 
gratuliert folgenden Arbeitsjubilaren

Mitglied im Bundesverband Deutscher 

Wach- und Sicherheitsunternehmen

Werkschutz und Bewachung
Empfang und Pförtnerdienst

Veranstaltungsschutz und Ordnungsdienst
Revier- und Streifendienst 



WIRTSCHAFT REGION FULDA    12 | 2024        31

ARBEITSJUBILÄEN

Christiane Ludwig
Renate Schilling
Silke Sorian
Mediana Seniorenresidenz GmbH –  
Seniorenresidenz, Hünfeld

Ines Gegner
Mediana Service GmbH, Großenlüder

Ursula Adamczyk
Ulrike Treger
Mediana Wohnstift GmbH – Wohnstift, Fulda

Petra Buch
Möller Medical GmbH, Fulda

Sonja Hodes
Ondal Medical Systems GmbH, Hünfeld

Gerd Goldbach
Martin Handwerk
Michael Vey
Alexander Schleicher GmbH & Co. Segelflug-
zeugbau, Poppenhausen

Thomas-Benjamin Fischer
Andreas Grauel
Klaus Reiß
Andreas Schlenga
Wassermann Technologie GmbH, Eichenzell

Tanja Beck
Thorsten Eichenauer
Andreas Maas
Thomas Ziegler
Zement- und Kalkwerke Otterbein GmbH & Co. 
KG, Großenlüder

20 Jahre

Oliver Born
Autohaus Krah & Enders GmbH, Fulda

Elke Bauregger
DESIETRA GmbH, Fulda

Teo Turina
IWETEC GmbH, Fulda

Ralf Steiner
Computer-L.A.N. GmbH, Fulda

Alexandra Eisenschmidt
Mediana Seniorenresidenz GmbH – Neuro Care 
Fachpflegezentrum, Hünfeld

Miroslawa Felix
Mediana Seniorenresidenz GmbH –  
Seniorenresidenz, Hünfeld

Michaela Backöfer
Renate Barthel
Nadine Goldbach
Nicole Haas
Silvia Möller
Bärbel Wehner
Mediana Wohnstift GmbH – Pflegestift, Fulda

Sabrina Damis
Christine Kremer
Vera Meiser
Mediana Wohnstift GmbH – Wohnstift, Fulda

Stefan Gottl
Tina Gramm
Clemens Huder
Heiko-Gerhard Jörg
Sebastian Petsch
Dirk Schlecht
Möller Medical GmbH, Fulda

Sebastian Stumpf
Wassermann Technologie GmbH, Eichenzell

Thomas Kurz
Birte Rowold
Zement- und Kalkwerke Otterbein  
GmbH & Co. KG, Großenlüder

15 Jahre

Alexander Mohr
Autohaus Krah & Enders GmbH, Fulda

Alexandra Feldmann
Andrea Plappert
Getränke-Bräuning GmbH & Co. KG, Tann

Jaroslav Budil
Eva Djuricic
Michael Heres
Stefan Schmack
Enders Automobile+Service GmbH & Co. KG, 
Fulda

Markus Henkel
Swen Storch
EngRoTec GmbH & Co. KG, Hünfeld

Thomas Pfeifer
IWETEC GmbH, Fulda

Sergey Bortnikov
John Spedition GmbH, Eichenzell

Kornelia Kanne
Mediana Mobil GmbH, Fulda

Lilli Avdeev
Ivonne Fritsch
Nicole Herr
Andreas Hofmann
Jürgen Kleffner
Katharina Mayer
Cora Alice Wächtersbach
Tatjana Welk
Mediana Seniorenresidenz GmbH-Neuro Care 
Fachpflegezentrum, Hünfeld

Vera Gerbersgagen
Susanne Hergert
Sabine Weller
Mediana Seniorenresidenz GmbH –  
Seniorenresidenz, Hünfeld

Ingelore Zell-Doré
Mediana Therapie GmbH, Großenlüder

Polina Bethmann
Evelyn Franowski
Anke Hofmann
Jennifer Leibold-Mertes
Inge Reis
Ekaterina Sermacher
Heidi Werner
Mediana Wohnstift GmbH – Pflegestift, Fulda

Petra Bleuel
Sebastian Happ
Angela Kremer
Marina Morgel

Worte, die wirken… 
Sie möchten die Erfolgsgeschichte Ihres Unternehmens in einer 
Firmenchronik festhalten? Professionell getextet und gestaltet. 
Für Kunden, Partner, Mitarbeitende und Ihr privates Umfeld. 
Vielleicht aus Anlass eines bevorstehenden Firmenjubiläums. 
Oder einfach so. 

Ich habe für zahlreiche Unternehmen viel beachtete Chroniken 
verfasst. Von dieser Erfahrung können Sie profitieren. 
In engem Miteinander und mit begrenztem Aufwand für Sie als 
Auftraggeber entsteht ein Werk, auf das Sie stolz sein werden. 
Nehmen Sie Kontakt mit mir auf. Wer schreibt, der bleibt. 

Text-Atelier Dr. Mathias R. Schmidt
Richard-Wagner-Straße 8 | 36043 Fulda

kontakt@text-schmidt.de
www.text-schmidt.de
0661 34474
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ARBEITSJUBILÄEN

Cordelia Sonnabend
Gulja Veliev
Mediana Wohnstift GmbH – Wohnstift, Fulda

Sabrina Schreiner
solitus GmbH, Großenlüder

10 Jahre

Karl-Heinz Appel
Giannina Wager
Autohaus Krah & Enders GmbH, Fulda

Michael Fuchs
DESIETRA GmbH, Fulda

Tobias Gehb
DIMOS Maschinenbau GmbH, Petersberg

Stephan Catterfeld
Dröder Möbellogistik GmbH & Co. KG, Künzell

Ralf Gömpel
DS Smith Packaging Deutschland Stiftung & Co. 
KG, Fulda

Daniel Brack
Lorena Menigat
Ellen Schöppner
Rudolf Fehrmann GmbH & Co. KG, Fulda

Stephan Glotzbach
Heurich GmbH & Co. KG, Petersberg

Anna Krannig-Wess
Michael Imhof Verlag GmbH & Co. KG,  
Petersberg

Nicusor Chirica
John Spedition GmbH, Eichenzell

Christoph Baumgard
KROANA Immobilienservice GmbH,  
Großenlüder

Martina Hasenauer
Lang Service GmbH, Großenlüder

Christian Blachnik
Lydall Gutsche GmbH & Co. KG, Fulda

Ursula Kosch
Carmen Malkmus

Barbara Mohr
Mediana Mobil GmbH, Fulda

Sabrina Andres
Katy Bahr
Julia Breidung
Veronika Dressler
Magdalena Gärtner
Klara Herget
Anna Hilpert
Olga Kasimir
Gabriele Limpert
Dajana Linke
Sona Pforr
Anastasia Reis
Jeannette Ritz
Nicolas Schmidt
Wencke Schmidt
Jasper Walter
Mediana Seniorenresidenz GmbH –  
Neuro Care Fachpflegezentrum, Hünfeld

Maria do Rosario Kirchner
Kerstin Schneemann
Mediana Seniorenresidenz GmbH –  
Seniorenresidenz, Hünfeld

Anna Maria Goldbach
Gisela Kircher
Nicole Krieg
Claudia Laibach
Jonalyn Miron
Simone Prack
Ursula Reinhard
Anja Schiffhauer
Elke Sonnenberg
Kathrin Stockmayer
Emanuela Wuscher-Tahirovic
Mediana St. Ulrich GmbH, Hünfeld

Christina Roth
Mediana Therapie GmbH, Großenlüder

Ivana Auth
Anna Ballau
Nicole Baustert
Sabine Bock
Liliana Colompar
Kerstin Dittmann
Cathleen Höhn

Claudia Siebert
Jörg Titsch
Mediana Wohnstift GmbH – Pflegestift, Fulda

Seher Ercan
Petra Magold
Bernadette Mrugalla
Mediana Wohnstift GmbH – Wohnstift, Fulda

Marco Schneider
Midas Pool Products GmbH, Neuhof

Natalie Habekost-Schindel
MineralBrunnen RhönSprudel Egon Schindel 
GmbH, Ebersburg

Melanie Mertens
Möbel-Punkt-Thalau Erich Link GmbH, Ebersburg

Konrad Erbe
Christof Hartung
Alexander Seidensal
Möller Medical GmbH, Fulda

Denis Ruppert
Zement- und Kalkwerke Otterbein  
GmbH & Co. KG, Großenlüder

Frederic Hoch
Technolit GmbH, Großenlüder

Guido Heil
V + S Furniere Vertriebs GmbH, Fulda

Mirco Hasenauer
Florian Klöppner
Günter Knüttel
Dominik Schreiner
Wassermann Technologie GmbH, Eichenzell

Karin Maul-Hildmann
WEMAG GmbH & Co. KG, Fulda

5 Jahre

Barbara Siegmann
John Spedition GmbH, Eichenzell

Laura Kraft
Nurona GmbH, Hofbieber
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BÜCHER

DIHK–Publikationen
Wirtschaft und Tatkraft
Sonderformat, 24 Seiten, 5,00 Euro

IHKs in der Bundesrepublik Deutschland – 
Aufgaben und Gesetz
DIN A5, 32 Seiten, 8,00 Euro

Geprüfte:r Berufsspezialist:in für Vertrieb
DIN A4, 50 Seiten, 16,00 Euro

Geprüfte Qualitätsfachleute  
Fertigungsprüftechnik
DIN A4, 82 Seiten, 16,00 Euro

Fachberater:in für Servicemanagement IHK
DIN A4, 40 Seiten, 14,00 Euro

Freiverkäufliche Arzneimittel
DIN A4, 80 Seiten, 16,80 Euro

Geprüfte:r Meister:in für  
Medienproduktion Ton und Bild
DIN A4, 82 Seiten, 14,00 Euro

Das 1 x 1 der Gastronomie
DIN A5, 276 Seiten, 23,50 Euro

Geprüfte:r Fachwirt:in für Logistiksysteme
DIN A4, 42 Seiten, 14,00 Euro

Geprüfte:r Fachwirt:in für Außenwirtschaft
DIN A4, 58 Seiten, 14,00 Euro

Geprüfte:r Fachwirt:in  
für Energiewirtschaft
DIN A5, 52 Seiten, 14,00 Euro

Geprüfte:r Berufsspezialist:in  
für fremdsprachige Kommunikation 
DIN A4, 69 Seiten, 14,00 Euro

Bestellung unter www.dihk-verlag.de

Von der Arbeitslosigkeit  
zur Arbeiterlosigkeit

Wir alle kennen Arbeitslosigkeit – aber die neue 
Herausforderung ist die Arbeiterlosigkeit. Die 
Bevölkerungsentwicklung kannte über Jahrhun-
derte nur eine Richtung: Wachstum. Doch nun 
schrumpft die Bevölkerung in Deutschland, Eu-
ropa und bald weltweit. Sinkt mit ihr auch unser 
Wohlstand? Droht uns eine jahrzehntelange Rezes-
sion oder ein Jahrhundert des Rückschritts? „Mis-
ter Arbeitsmarkt“ Dr. Sebastian Dettmers, CEO 
von StepStone, zeigt, wie ernst die Krise durch 
Arbeiterlosigkeit ist. Doch er betont: Wir können 
unsere Zukunft gestalten. Er gibt Impulse, wie die 
Krise gemeistert werden kann, mit Lösungen für 
Migration, Bildung, Geschlechtergerechtigkeit und 
Automatisierung, um den Arbeitsmarkt neu zu 
denken.

(Quer-)Einstieg ins Nachhaltig-
keitsmanagement. Anne Jacobs, 

Alexander Kraemer, Marcus 
Mauermann. Haufe Verlag, bro-
schiert, 288 Seiten, 39,99 Euro

ISBN 978-3648176146

Die große Arbeiterlosigkeit: 
Warum eine schrumpfende 

Bevölkerung unseren Wohlstand 
bedroht und was wir dagegen 

tun können. Sebastian Dettmers, 
FinanzBuch Verlag, gebunden, 

256 Seiten, 25,00 Euro
ISBN 978-3959725958

Aktuelle Wirtschaftsgesetze 
2025. Verlag C.H. Beck, 
broschiert, 1736 Seiten, 

11,90 Euro
ISBN 978-3406820946 

Nachhaltigkeit gekonnt managen

Das Thema Nachhaltigkeitsmanagement steckt in 
vielen Unternehmen noch in den Kinderschuhen, 
wodurch Neueinsteiger:innen Unterstützung brau-
chen. Dieses Grundlagenbuch erleichtert den Ein-
stieg in den Bereich des Nachhaltigkeitsmanage-
ments und bietet eine wertvolle Orientierung. Es 
stellt Weiterbildungsmöglichkeiten vor und zeigt, 
wie man seine eigene Rolle definiert, sich inner-
halb des Unternehmens vernetzt und ein effektives 
Team aufbaut. Zudem wird umfassende Hilfestel-
lung geboten, um Transformationen anzustoßen, 
nachhaltige Konzepte zu etablieren und dabei stets 
transparent zu bleiben. Wertvolle Tipps und pra-
xisorientierte Beispiele helfen dabei, die Welt ein 
Stück weit nachhaltiger zu machen.

Wirtschaftsgesetze 2025 

Als Unternehmer:in muss man viele gesetzliche Re-
gelungen im Blick haben. Und gerade mit Blick auf 
2025 und die Weltwirtschaft stehen wir vor vielen 
Veränderungen. Neue Wirtschaftsstrukturen und 
innovative Regelwerke sind erforderlich, um auf 
die Herausforderungen der globalisierten, digitalen 
und nachhaltigen Zukunft zu reagieren. Das „Wirt-
schaftsgesetz 2025“ bietet eine fundierte Analyse 
der sich wandelnden Wirtschaftsgesetze, die die 
Grundlage für den Erfolg im kommenden Jahr-
zehnt bilden. Es zeigt, wie Unternehmen, Regie-
rungen und Individuen sich anpassen müssen, um 
die Potenziale neuer Technologien, globaler Märkte 
und nachhaltiger Entwicklung voll auszuschöpfen 
und eine zukunftsfähige Wirtschaft zu schaffen. 
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NEUEINTRAGUNGEN:

UnaMind Informatics GmbH, Fulda
Lioba-Munz-Straße 3, 36041 Fulda. Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von 
Dienst- und Beratungsleistungen in der Informationstechnologie, insbesondere die Beratung 
und Entwicklung von Software- und Systemlösungen, der Betrieb von Plattformen sowie die 
Erbringung von Dienstleistungen im Bereich der digitalen Transformation, insbesondere unter 
Einsatz von künstlicher Intelligenz, wie die Konzeption, Entwicklung und Implementierung 
IT-Lösungen und Beratungsleistungen für kleine und mittelständische Unternehmen sowie die 
Bereitstellung von E-Learning-Diensten und Online-Schulungen. Grund- oder Stammkapital: 
25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt 
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Bestellt als Geschäftsführer: Nouri, El Oualid, Fulda, *25.09.1962, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Rechtsform, Beginn, Satzung oder Ge-
sellschaftsvertrag: Gesellschaft mit beschränkter Haftung Gesellschaftsvertrag vom 01.10.2024.
10.10.2024 HRB 8894

The Eventery GmbH, Eichenzell 
Am Kreuzacker 1, 36124 Eichenzell. Gegenstand des Unternehmens ist Eventorganisation, Gas-
tronomiebetrieb, Betrieb einer Vergnügungsstätte. Grund- oder Stammkapital: 25.000,00 EUR. 
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Bestellt als Geschäftsführer: Alemdar, Talat, Hanau, *21.12.1983, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag: 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 21.06.2024.
10.10.2024 HRB 8895 

Mr. Balkan GmbH, Eichenzell 
Rhönhof 5, 36124 Eichenzell. Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Restaurants 
mit einem umfassenden Angebot von Speisen und Getränken. Grund- oder Stammkapital: 
25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt 
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen ver-
treten. Bestellt als Geschäftsführer: Hykolli, Rizah, Fulda, *04.02.1971, einzelvertretungsberech-
tigt; mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschafts-
vertrag: Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 12.09.2024.
11.10.2024 HRB 8896

DMS Transporte Hünfeld GmbH, Hünfeld
Ströherstraße 10, 36088 Hünfeld. Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Trans-
portunternehmens, die Durchführung von Transporten aller Art sowie die Erbringung sämt-
licher Dienstleistungen im Transportgewerbe. Grund- oder Stammkapital: 25.000,00 EUR. 
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Bestellt als Geschäftsführer: Wittmann, Steffen, Wildflecken-Oberbach, *26.09.1989, einzelver-
tretungsberechtigt; mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Bestellt als Geschäftsführer: 
Bulla, Dominik Marcin, Hünfeld, *19.07.1986, einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag: Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 08.10.2024.
17.10.2024 HRB 8897 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG / REGISTEREINTRAGUNGEN

Orig. Störkaviar  – aus der  
Rhön und dem Spessart
Es dauert bis zu 15 Jahre, bis ein Stör das erste Mal hochwertigen Kaviar 
trägt. Die Zuchtanlagen der Fischzucht Rhönforelle bieten perfekte  
Bedingungen für die Haltung von Stören, eine faszinierende Fischart aus unserer Vorzeit. 
Was man von den majestätischen Stören lernen kann? Laut Peter Groß, Geschäftsführer  
der Fischzucht Rhönforelle, ist es die Kunst der Geduld: „Die Knochenfische waren schon  
vor 170 Millionen Jahren auf der Erde. Die bringt so schnell nichts aus der Ruhe.“
Gemeinsam mit einem erfahrenen Kaviarmeister aus Russland gelingt es unserem Team  
hinter der Marke „Rhön-Caviar“ in Gersfeld, Kaviar verschiedener Störarten in bester Qualität 
ohne Zusatzstoffe zu produzieren: Kaviar vom Sibirischen Stör, Sterlet, Albino Sterlet,  
Ossietra und sogar vom orig. Beluga.

Auch Kaviar vom lebenden Stör kann man bei uns in Gersfeld erwerben. Anders als beim  
herkömmlichen Verfahren bleiben die Störe nach der behutsamen Entnahme der Eier am  
Leben – eine Methode, die höchstes Tierwohl mit unvergleichlicher Qualität vereint. Der 
Kaviar wird entnommen, ohne den Tieren zu schaden. 

Diese nachhaltige Vorgehensweise ermöglicht es, höchsten Kaviargenuss mit dem Schutz 
dieser Tiere zu vereinen. Rhön-Caviar ist mehr als ein Luxusprodukt – es steht für verant- 
wortungsvollen Genuss im Einklang mit der Natur.

Wir bieten auch Führungen durch unseren Betrieb und „Caviar-Tastings“ an. 

Fischzucht Rhönforelle GmbH & Co. KG

Fischzucht 1 | 36129 Gersfeld
Tel.: 06654 919220
www.rhoen-caviar.com

Amtliche Bekanntmachung
Im Nachgang zur 3. Bekanntmachung zur Neuwahl der Vollversammlung der Industrie- und 
Handelskammer Fulda vom 21. Februar 2024 wird folgende Änderung bekannt gemacht:

In der Wahlgruppe III Einzelhandel Fulda Stadt ist das gewählte Mitglied Thomas Gutberlet, 
Geschäftsführer der tegut gute Lebensmittel GmbH & Co. KG, Gerloser Weg 72, 36039 Ful-
da, auf eigenen Wunsch aus der Vollversammlung ausgeschieden. Nachrücker und damit neues 
Mitglied der Vollversammlung ist Meike Schmidt, Geschäftsführende Gesellschafterin der 
KS Reinigungssysteme GmbH & Co. KG, Daimler-Benz-Straße 17, 36039 Fulda.

Fulda, 15. November 2024

Dr. Christian Gebhardt			   Michael Konow
Präsident				    Hauptgeschäftsführer
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JB Beteiligungen UG (haftungsbeschränkt), Hofbieber 
Sonnenweg 5, 36145 Hofbieber. Gegenstand des Unterneh-
mens ist der Erwerb, das Halten, die Verwaltung und die 
Veräußerung von Beteiligungen an Unternehmen im eigenen 
Vermögen sowie die Verwaltung des eigenen Vermögens. 
Grund- oder Stammkapital: 1.000,00 EUR. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so ver-
tritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch die Geschäftsführer 
gemeinsam vertreten. Vorstand, Leitungsorgan, geschäfts-
führende Direktoren, persönlich haftende Gesellschafter, 
Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und besondere Ver-
tretungsbefugnis: Bestellt als Geschäftsführer: Brehl, Julius 
Michael, Petersberg, *15.08.1993 mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Rechtsform, 
Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag: Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung Gesellschaftsvertrag gemäß Muster-
protokoll vom 29.08.2024.
23.10.2024 HRB 8902 

Kokos Familien KG, Hilders
Kachtemer Weg 9, 36115 Hilders. Allgemeine Vertretungsrege-
lung: Jeder persönlich haftende Gesellschafter vertritt einzeln. 
Jeder persönlich haftende Gesellschafter ist befugt, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte vorzunehmen. Inhaber, persön-
lich haftende Gesellschafter, Geschäftsführer, Vorstand, Vertre-
tungsberechtigte und besondere Vertretungsbefugnis: Persön-
lich haftender Gesellschafter: Prof. Dr. Koscielny, Georg, Hilders, 
*26.10.1946. Rechtsform, Beginn und Satzung: Kommandit-
gesellschaft. Kommanditisten, Mitglieder: Kommanditist/in: 
Schreiner-Koscielny, Jutta, Hilders, *20.03.1966, Haftsumme: 
250,00 EUR. Kommanditist/in: Tiedje, Anja, Calw, *29.05.1973, 
Haftsumme: 250,00 EUR. Kommanditist/in: Dewitz, Katrin, 
Oberhausen an der Nahe, *05.05.1979, Haftsumme: 250,00 EUR. 
30.10.2024 HRA 6648 

Green Crew Fulda GmbH, Großenlüder
Am Auacker 4, 36137 Großenlüder. Gegenstand des Unter-
nehmens ist die Erbringung von Dienst-, Hilfs- und Ser-
viceleistungen aller Art im Bereich der Bereich der Garten-, 
Baum- und Grundstückspflege, des Gebäude- und Facility-
managements sowie des Garten- und Landschaftsbaus. Wei-
terhin ist das Unternehmen im Handel und Verkauf von 
Produkten und Materialien tätig, die direkt oder indirekt im 
Zusammenhang mit Garten-, Baum- und Grundstückspflege, 
des Gebäude- und Facilitymanagements sowie des Garten- 
und Landschaftsbaus stehen. Grund- oder Stammkapital: 
25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. Vorstand, Lei-
tungsorgan, geschäftsführende Direktoren, persönlich haf-
tende Gesellschafter, Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte 
und besondere Vertretungsbefugnis: Bestellt als Geschäfts-
führer: Rebmann, Gunnar William, Schlitz, *26.03.1998, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Rechtsform, 
Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag: Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung Gesellschaftsvertrag vom 16.09.2024. 
04.11.2024 HRB 8905

uvision.one GmbH, Fulda
Dalbergstraße 29, 36037 Fulda. Gegenstand des Unter-
nehmens sind Dienstleistungen im Bereich IT und Design. 
Grund- oder Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt 
er allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, vertreten zwei 
gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Prokuristen. 
Vorstand, Leitungsorgan, geschäftsführende Direktoren, per-
sönlich haftende Gesellschafter, Geschäftsführer, Vertretungs-
berechtigte und besondere Vertretungsbefugnis: Personenbe-
zogene Daten geändert, nun: Geschäftsführerin: Gabriel, Julia, 

Fulda, *04.12.1992, einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Personenbezogene Daten geändert, nun: Geschäftsführer: 
Gabriel, Dominik Andreas, Fulda, *10.12.1985, einzelvertre-
tungsberechtigt; mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Rechtsform, Beginn, Satzung 
oder Gesellschaftsvertrag: Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung Gesellschaftsvertrag vom 21.08.2020 mit Änderung vom 
18.12.2023. Die Gesellschafterversammlung vom 14.10.2024 
hat die Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 1 (2) (Sitz) 
und mit ihr die Sitzverlegung von Stuttgart (bisher Amtsge-
richt Stuttgart HRB 775540) nach Fulda beschlossen. 
06.11.2024 HRB 8906

Trust Brand Co. GmbH, Hünfeld
Hersfelder Straße 41, 36088 Hünfeld. Gegenstand des Unter-
nehmens ist Import und Export von Kraftfahrzeugen, An-
kauf und Verkauf von Kraftfahrzeugen, Autovermietung, 
Autovermittlung, Autoreinigung, Transportlogistik für 
Autos und das Betreiben einer Kfz-Werkstatt. Grund- oder 
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsre-
gelung: Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäfts-
führer. Ist ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, wird 
die Gesellschaft durch sämtliche Geschäftsführer gemeinsam 
vertreten. Vorstand, Leitungsorgan, geschäftsführende Di-
rektoren, persönlich haftende Gesellschafter, Geschäftsfüh-
rer, Vertretungsberechtigte und besondere Vertretungsbe-
fugnis: Bestellt als Geschäftsführer: Ahmadov, Zaur, Lübeck, 
*31.07.1972 mit der Befugnis Rechtsgeschäfte mit sich selbst 
oder als Vertreter Dritter abzuschließen. Rechtsform, Be-
ginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag: Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung Gesellschaftsvertrag gemäß Muster-
protokoll vom 09.01.2023. Die Gesellschafterversammlung 
vom 12.07.2024 hat die Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in Ziffer 1 (Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung von Lübeck 
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(bisher Amtsgericht Lübeck HRB 24980 HL) nach Hünfeld 
beschlossen. 
07.11.2024 HRB 8909 

ÄNDERUNGEN:

Lagerei und Logistik GmbH Olbrich & Partner, Fulda
Augustastraße 18, 36043 Fulda. Sonstige Rechtsverhältnisse: 
Durch Beschluss des Amtsgerichts Fulda (Az. 91 IN 51/20) 
vom 04.09.2024 ist das Insolvenzverfahren nach Schlussver-
teilung aufgehoben.
14.10.2024 HRB 910

GIGA.GREEN GmbH, Fulda
Max-Will-Str. 33, 36041 Fulda. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Callon, Scott Anderberg, Tokyo 153-0063 / Japan, 
*06.12.1964.
15.10.2024 HRB8787

Clubhaus Praforst GmbH & Co. KG, Hünfeld
Dr. Detlev-Rudelsdorff-Allee 3, 36088 Hünfeld. Kommandi-
tisten, Mitglieder: Ausgeschieden im Wege der Sonderrechts-
nachfolge Kommanditist/in: Olbrich, Hans-Jörg, Hünfeld, 
*02.12.1941. Eingetreten im Wege der Gesamtrechtsnach-
folge als Sondererbfolge nach Olbrich, Hans-Jörg, Hünfeld, 
*02.12.1941 Kommanditist/in: Olbrich, Constanze, Hünfeld, 
*29.05.1971, Haftsumme: 19.000,00 EUR. Eingetreten im 
Wege der Gesamtrechtsnachfolge als Sondererbfolge nach 
Olbrich, Hans-Jörg, Hünfeld, *02.12.1941 Kommanditist/
in: Olbrich, Tina, Fahrenzhausen, *04.03.1976, Haftsumme: 
19.000,00 EUR.
Außerdem wurden die Haftsummen der Kommandist:innen 
teilweise verändert.
17.10.2024 HRA 3442 
Bemerkungen: 
Fall 19
Die Bezeichnung des Haftungsbetrages der Kommanditisten 
wurde von Amts wegen gemäß Artikel 89 Absatz 2 EGHGB 
von Einlage auf Haftsumme geändert.

Wassermann Group GmbH, Eichenzell 
Bürgermeister-Ebert-Straße 5, 36124 Eichenzell. Prokura: 
Einzelprokura: Hasenauer, Patrick, Großenlüder, *23.04.1984.
17.10.2024 HRB 8626 

Erzeugerschlachthof Kurhessen AG, Fulda
Kruppstraße 6, 36041 Fulda. Vorstand, Leitungsorgan, ge-
schäftsführende Direktoren, persönlich haftende Gesellschaf-
ter, Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und besondere 
Vertretungsbefugnis: Bestellt als Vorstand: Schäfer, Winfried, 
Petersberg, *01.02.1952. Bestellt als Vorstand: Sutor, Stefan, 
Sulzbach, *23.08.1976. Nicht mehr Vorstand: Euen, Sven, 
Künzell, *26.04.1965.
17.10.2024 HRB 7349 

Der Gärtner 420 Holding UG (haftungsbeschränkt), 
Fulda
Malkeser Straße 1, 36041 Fulda. Vorstand, Leitungsorgan, ge-
schäftsführende Direktoren, persönlich haftende Gesellschaf-
ter, Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und besondere 
Vertretungsbefugnis: Geändert, nun: Liquidator: Gärtner, 
Philipp, Fulda, *01.07.1992. 
Sonstige Rechtsverhältnisse: Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
17.10.2024 HRB 8607

Studyprice UG (haftungsbeschränkt), Fulda 
Breitenstraße 22, 36251 Bad Hersfeld. Vorstand, Leitungsorgan, 
geschäftsführende Direktoren, persönlich haftende Gesellschafter, 
Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und besondere Vertre-
tungsbefugnis: Nicht mehr Geschäftsführer: Kotulla, Barkan, Bad 
Hersfeld, *20.10.1996 Geändert, nun: Geschäftsführer: Henninger, 
Lukas, Fulda, *07.05.1997, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
16.10.2024 HRB 7712

TECLAC Werner GmbH, Fulda
Nobelstr. 6, 36041 Fulda. Prokura: Prokura erloschen: Pfahls, 
Rainer, Schlüchtern-Niederzell, *21.12.1979. 
16.10.2024 HRB 552 

JJT International GmbH, Eichenzell
Turmstraße 10, 36124 Eichenzell. Vorstand, Leitungs-
organ, geschäftsführende Direktoren, persönlich haftende 
Gesellschafter, Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte 
und besondere Vertretungsbefugnis: Personenbezogene 
Daten geändert, nun: Geschäftsführerin: Schmitt, Claudia, 
Eichenzell, *12.03.1974, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.
16.10.2024 HRB 6468 

Universal-Reinigungsdienst GmbH Fulda, Petersberg
Ruhrstrauch 1, 36100 Petersberg. Rechtsform, Beginn, Sat-
zung oder Gesellschaftsvertrag: Die Gesellschafterversamm-
lung vom 24.09.2024 hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 3 (2) (Dauer der Gesellschaft) beschlossen.
17.10.2024 HRB 403

KAP Precision Components GmbH, Fulda
Edelzeller Straße 44, 36043 Fulda. Vorstand, Leitungsorgan, 
geschäftsführende Direktoren, persönlich haftende Gesell-
schafter, Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und be-
sondere Vertretungsbefugnis: Bestellt als Geschäftsführer: 
Julius-Meyer zu Starten, Marten, Forchheim, *26.02.1966. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Bachmann, Christoph, Loß-
burg, *08.02.1969.
17.10.2024 HRB 403 

Sparkasse Fulda Immobilien & Versicherung GmbH, 
Fulda
Buttermarkt 2-6, 36037 Fulda. Prokura: Prokura erloschen: 
Schmelz, Christoph, Fulda, *30.03.1962.
17.10.2024 HRB 5365 

Mehler Texnologies Logistics GmbH, Fulda
Hamburgring 48, 41179 Mönchengladbach. Vorstand, Lei-
tungsorgan, geschäftsführende Direktoren, persönlich haf-
tende Gesellschafter, Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte 
und besondere Vertretungsbefugnis: Bestellt als Geschäftsfüh-

Mehr erfahren auf allianz.de/die-bkv

Eine betriebliche Krankenversicherung (bKV) 
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x = extra
lohnend

GESUNDX

M69802_IHK-Anzeige_2023_210x148mm_5mm_001   1M69802_IHK-Anzeige_2023_210x148mm_5mm_001   1 06.07.23   15:58:3306.07.23   15:58:33



WIRTSCHAFT REGION FULDA    12 | 2024        37

REGISTEREINTRAGUNGEN

rer: Dr. Randau, Henk, Mannheim, *29.06.1972. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Dr. Heneric, Oliver, Mannheim, *24.07.1975.
16.10.2024 HRB 5365 

Agnes-Huenninger-Straße Projekt GmbH & Co. KG, 
Fulda
Agnes-Huenninger-Straße 2-4, 36041 Fulda. Kommandi-
tisten, Mitglieder: Haftsumme um 800.000,00 EUR erhöht: 
Kommanditist/in: AR-Immo GmbH & Co. KG, Fulda, Kom-
manditgesellschaft (Amtsgericht Fulda, HRA 5565), Haft-
summe: 1.600.000,00 EUR. 
15.10.2024 HRA 6130 
Bemerkungen: 
Fall 5
Die Bezeichnung des Haftungsbetrages der Kommanditisten 
wurde von Amts wegen gemäß Artikel 89 Absatz 2 EGHGB 
von Einlage auf Haftsumme geändert.  

FFT GmbH, Fulda
Schleyerstraße 1, 36041 Fulda. Sonstige Rechtsverhältnisse: 
Mit der Fosun FFT Holdings (Germany) GmbH mit Sitz 
in Fulda (Amtsgericht Fulda HRB 7549) als herrschendem 
Unternehmen ist am 10.09.2019 ein Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag abgeschlossen. Ihm hat die Ge-
sellschafterversammlung vom 11.09.2019 zugestimmt. Die 
Gesellschafterversammlung der herrschen Gesellschaft hat 
am 10.09.2019 zugestimmt. Wegen des weitergehenden In-
halts wird auf den genannten Vertrag und die zustimmenden 
Beschlüsse Bezug genommen. Eintragung des Unterneh-
mensvertrages erfolgte am 17.09.2019 (vormals FFT GmbH 
& Co.KGaA, Fulda, Amtsgericht Fulda HRB 6085). 
15.10.2024 HRB 8892 

AVA Automatenvertrieb GmbH & Co. KG, Eichenzell
Waltgerstraße 51/53, 36124 Eichenzell. Inhaber, persönlich 
haftende Gesellschafter, Geschäftsführer, Vorstand, Vertre-
tungsberechtigte und besondere Vertretungsbefugnis: Aus-
geschieden als Persönlich haftende Gesellschafterin: Aftung 
GmbH, Eichenzell (Amtsgericht Fulda HRB 2241). Sonstige 
Rechtsverhältnisse: Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma 
ist erloschen.
28.10.2024 HRA 1600

NG Bahnbau Fulda GmbH, Künzell
Liedeweg 65, 36093 Künzell. Sitz, Niederlassung, inländische 
Geschäftsanschrift, empfangsberechtigte Person, Zweignie-
derlassungen: Geändert, nun: Geschäftsanschrift: Liedeweg 
65, 36093 Künzell. 
25.10.2024 HRB 7709

HOWA Gastronomie Guckaisee GmbH & Co. KG, Fulda
Karlstr. 30, 36037 Fulda. Allgemeine Vertretungsregelung: 
Allgemeine Vertretungsregelung von Amts wegen berich-
tigt, nun: Die Gesellschaft wird durch den/die Liquidator/en 
vertreten. Sonstige Rechtsverhältnisse: Durch Beschluss des 
Amtsgerichts Fulda (Az. 93 IN 7/19) vom 01.10.2024 ist das 
Insolvenzverfahren nach Schlussverteilung aufgehoben.
24.10.2024 HRA 6018 

Bergman Germany HoldCo GmbH, Fulda 
Flemingstraße 20-22, 36041 Fulda. Vorstand, Leitungs-
organ, geschäftsführende Direktoren, persönlich haftende 
Gesellschafter, Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und 

besondere Vertretungsbefugnis: Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Hinterberger, Josef Friedrich, Grieskirchen / Österreich, 
*31.01.1972 mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
24.10.2024 HRB 7907 

TM Pharaonische Schätze GmbH, Fulda
Mittelroder Straße 25, 36041 Fulda. Firma: TM Pharaonische 
Schätze GmbH. Der Gegenstand der Gesellschaft ist die Or-
ganisation, Durchführung und Vermarktung von Ausstellun-
gen, Messen und Events, der altägyptischen Kunst, Repliken 
und Artefakte, der Tutanchamun-Ausstellung, Produktion, 
Handel, Import und Export von Waren; die Entwicklung und 
Bereitstellung von interaktiven Erlebnissen durch moderne 
Technologien, 3D-Visualisierungsmodelle, Animationsvi-
deos, Virtual Reality (VR) und digitale Medien; Organisation 
von kulturellen Veranstaltungen, ägyptischer Kunst-, Musik-, 
Konzert- und Opernaufführungen in Ägypten, Deutschland 
und weltweit.
23.10.2024 HRB 8376 

Praxis Dr. Tölle und Dr. Jauch MVZ GmbH, Flieden
Katharinenstraße 9, 36103 Flieden. Grund- oder Stamm-
kapital: 25.500,00 EUR. Rechtsform, Beginn, Satzung oder 
Gesellschaftsvertrag: Die Gesellschafterversammlung vom 
17.10.2024 hat die Erhöhung des Stammkapitals um 500,00 
EUR und die entsprechende Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 3 beschlossen. 
23.10.2024 HRB 8702 

HELIOS Praxis Hünfeld – Medizinisches  
Versorgungszentrum - GmbH, Hünfeld
Schillerstraße 22, 36088 Hünfeld. Vorstand, Leitungs-
organ, geschäftsführende Direktoren, persönlich haftende 
Gesellschafter, Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte 
und besondere Vertretungsbefugnis: Bestellt als Geschäfts-
führerin: Rauch, Julia Karin, Rodgau, *05.09.1985. Nicht 
mehr Geschäftsführerin: Fischer, Eva Maria, Buchloe, 
*31.08.1991. 
29.10.2024 HRB 6194 

Pappert & Klüber Vermögensverwaltung  
GmbH & Co. KG, Poppenhausen
Am Forsthaus 21, 36163 Poppenhausen. Ausgeschieden: Kom-
manditist/in: Klüber, Manfred, Ebersburg, *26.06.1965. Einge-
treten im Wege der Sonderrechtsnachfolge nach Klüber, Man-
fred, Ebersburg, *26.06.1965. Kommanditist/in: Manfred Klüber 
Holding GmbH & Co. KG, Kommanditgesellschaft, Ebersburg 
(Amtsgericht Fulda HRA 6580), Haftsumme: 10.000,00 EUR. 
Geändert, nun: Kommanditist/in: Pappert, Bernd, Poppenhau-
sen, *17.11.1965, Haftsumme: 10.000,00 EUR. 
30.10.2024 HRB 5635 

Döppner GmbH, Fulda
Rodgeser Straße 8, 36041 Fulda. Vorstand, Leitungsorgan, ge-
schäftsführende Direktoren, persönlich haftende Gesellschaf-
ter, Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und besondere 
Vertretungsbefugnis: Bestellt als Geschäftsführer: Döppner, 
Felix, Fulda, *27.11.1974, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.
31.10.2024 HRB 630

Hamster Systems AG, Fulda
Marienstraße 42, 36039 Fulda. Grund- oder Stammkapi-
tal: 100.945,00 EUR. Rechtsform, Beginn, Satzung oder 
Gesellschaftsvertrag: Aufgrund der in der Satzung vom 
29.03.2021 enthaltenen Ermächtigung - Genehmigtes 
Kapital 2021/ I- ist das Grundkapital um 945,00 EUR auf 
100.945,00 erhöht. Die Kapitalerhöhung ist durchgeführt. 
Durch Beschluss des Aufsichtsrates vom 16.08.2023 ist die 
Satzung geändert worden in Ziffer 5 (Höhe und Einteilung 
des Grundkapitals) und in Ziffer 6 (genehmigtes Kapital 
2021/I). Sonstige Rechtsverhältnisse: Das in der Satzung 
vom 29.03.2021 genehmigte Kapital (Genehmigtes Kapi-
tal 2021/I) beträgt nach teilweiser Inanspruchnahme noch 
9.055,00 EUR. 
01.11.2024 HRB 8039

Hambach GmbH, Fulda
Wiesenstraße 66, 63128 Dietzenbach. Sitz, Niederlassung, 
inländische Geschäftsanschrift, empfangsberechtigte Person, 
Zweigniederlassungen: Geändert, nun: Geschäftsanschrift: 
Wiesenstraße 66, 63128 Dietzenbach. Vorstand, Leitungs-
organ, geschäftsführende Direktoren, persönlich haftende 
Gesellschafter, Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und 
besondere Vertretungsbefugnis: Bestellt als Geschäftsführer: 
Dauber, Susanne, Ingelheim am Rhein, *10.08.1966, einzel-
vertretungsberechtigt; mit der Befugnis im Namen der Ge-

Wir wünschen 
frohe 
Weihnachten 
und einen 
bunten Start 
ins neue 
Jahr 2025!
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sellschaft mit sich als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. 
01.11.2024 HRB 508

B.E.S.T. Elektro GmbH, Fulda
Am Berg 27, 36041 Fulda. Sitz, Niederlassung, inländische 
Geschäftsanschrift, empfangsberechtigte Person, Zweignie-
derlassungen: Geschäftsanschrift: Am Berg 27, 36041 Fulda. 
Gegenstand des Unternehmens sind: Elektroinstallationen 
aller Art, insbesondere Beratung, Planung und Ausführung 
von Wartungs- und Installationsarbeiten, Installation in Neu-
bauten, Altbausanierung und Reparaturarbeiten, Installation 
von Satelliten- und Kabelfernsehen, Kundendienst, Montage 
von Alarmanlagen und PV- Anlagen sowie der Handel mit 
solchen Anlagen. Rechtsform, Beginn, Satzung oder Ge-
sellschaftsvertrag: Die Gesellschafterversammlung vom 
01.11.2024 hat die Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
den §§ 1 (Firma) und 2 (Gegenstand des Unternehmens) be-
schlossen.
01.11.2024 HRB 8268

werk9 GmbH, Fulda
Paul-Klee-Straße 72, 36041 Fulda. Prokura: Prokura erlo-
schen, von Amts wegen eingetragen: Junge, Holger Oskar, 
Höslwang, *16.10.1964. Sonstige Rechtsverhältnisse: Durch 
Beschluss des Amtsgerichts Fulda (Az. 93 IN 81/24) vom 
01.11.2024 ist über das Vermögen der Gesellschaft das In-
solvenzverfahren eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von 
Amts wegen eingetragen. 
01.11.2024 HRB 7019 

Fachgroßhandlung Manfred Gutmann GmbH, Fulda
Böcklerstraße 33, 36041 Fulda. Sonstige Rechtsverhältnisse: 
Durch Beschluss des Amtsgerichts Fulda (Az. 93 IN 112/24) 
vom 05.11.2024 ist ein vorläufiger Insolvenzverwalter bestellt 
und zusätzlich angeordnet, dass Verfügungen der Gesell-
schaft nur mit Zustimmung des vorläufigen Insolvenzverwal-
ters wirksam sind. 
06.11.2024 HRB 1390 

tax group Wirtschaftsberatungsgesellschaft mbH, 
Fulda
Lindenstraße 22, 36037 Fulda. Gegenstand des Unternehmens 
sind die Erbringung betriebswirtschaftlicher Beratungsleistun-
gen, weiterhin Leistungen, die gemäß § 6 StBerG vom Verbot 
der unbefugten Hilfeleistungen in Steuersachen ausgenommen 
sind sowie die Erstellung und der Vertrieb von EDV-Lösun-
gen insbesondere für das betriebliche Rechnungswesen. Die 
Gesellschaft darf alle damit zusammenhängenden und den 
Gesellschaftszweck fördernden Geschäfte tätigen. Die Gesell-
schaft ist berechtigt, sich an anderen Unternehmen zu beteili-
gen, auch die Geschäftsführung und die persönliche Haftung 
in Kommanditgesellschaften zu übernehmen und Zweignie-
derlassungen im In- und Ausland zu errichten. Vorstand, Lei-
tungsorgan, geschäftsführende Direktoren, persönlich haften-
de Gesellschafter, Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und 
besondere Vertretungsbefugnis: Bestellt als Geschäftsführerin: 
Rüdenauer, Ines, Bad Mergentheim, *22.05.1978, einzelvertre-
tungsberechtigt; mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Dr. Post, Albert, Fulda, *06.09.1951. Rechtsform, Beginn, Sat-
zung oder Gesellschaftsvertrag: Die Gesellschafterversamm-
lungen vom 16.10.2024 und 30.10.2024 haben die Neufassung 
des Gesellschaftsvertrages, insbesondere die Änderung in den 
§§ 2 (Gegenstand des Unternehmens), 3 (Stammkapital) und 5 
(Geschäftsführung und Vertretung) beschlossen. 
04.11.2024 HRB 7352

Stadtwerke Hünfeld Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Hünfeld
Lindenstr. 8, 36088 Hünfeld. Gegenstand des Unternehmens: 
1) Gegenstand des Unternehmens sind nach der Hessischen 
Gemeindeordnung zulässige a) wirtschaftliche Betätigungen 
a. die Versorgung mit Strom, Gas, Wasserstoff und Wärme 
durch Erzeugung, Speicherung, Einspeisung und Vertrieb. 
Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag: Die 
Gesellschafterversammlung vom 30.10.2024 hat die Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in den §§ 2 (Gegenstand des 

Unternehmens) sowie 9 (Aufgaben der Geschäftsführung), 
10 (Bildung, Zusammensetzung und Amtsdauer des Auf-
sichtsrates), 11 (Vorsitz, Aufsichtsratssitzungen, Beschlussfas-
sung, Ausführung von Beschlüssen), 12 (Niederschrift über 
Sitzungen und Beschlüsse des Aufsichtsrates), 13 (Aufgaben 
des Aufsichtsrates), 14 (Geheimhaltungspflicht), 15 (Gesell-
schafterversammlung), 16 (Aufgaben der Gesellschafterver-
sammlung), 17 (Wirtschaftsplan) und 18 (Jahresabschluss, 
Lagebericht und Jahresabschlussprüfung) beschlossen.
04.11.2024 HRB 3203 

alfcon GmbH, Fulda
Birkenallee 21, 36037 Fulda. Gegenstand des Unternehmens 
ist die Unternehmensberatung und der An- und Verkauf 
von Unternehmensbeteiligungen. Die Gesellschaft kann alle 
nicht erlaubnispflichtigen Geschäfte betreiben und Handlun-
gen vornehmen, die geeignet sind, dem Gesellschaftszweck 
unmittelbar oder mittelbar zu dienen. Die Gesellschaft darf 
auch Zweigniederlassungen errichten und gleichartige oder 
ähnliche Unternehmen gründen, erwerben oder sich an ih-
nen beteiligen. Vorstand, Leitungsorgan, geschäftsführende 
Direktoren, persönlich haftende Gesellschafter, Geschäftsfüh-
rer, Vertretungsberechtigte und besondere Vertretungsbefug-
nis: Bestellt als Geschäftsführer: Fromm, Constantin, Köln, 
*15.01.2006, einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Fromm, Alexander, Petersberg, *13.03.1972. Rechtsform, 
Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag: Die Gesellschaf-
terversammlung vom 05.11.2024 hat die Neufassung des Ge-
sellschaftsvertrages, insbesondere die Änderung in den §§ 2 
(Gegenstand des Unternehmens) und 5 (Vertretungsbefugnis) 
beschlossen. 
07.11.2024 HRB 6520 

Oskar Hambach GmbH & Co. KG, Offenburg
Am Rothweg 17, 77656 Offenburg. Sitz, Niederlassung, in-
ländische Geschäftsanschrift, Zweigniederlassungen: Offen-
burg Geschäftsanschrift: Am Rothweg 17, 77656 Offenburg. 
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Für Selbstständige aller Branchen:
Datenschutz leicht gemacht

Ein Angebot der

DAUERHAFT
KOSTENFREI

ds-kleinunternehmen.de

Schützen Sie die Daten Ihrer Kunden, 
Mitarbeitenden und Dienstleister!

DATENSCHUTZ FÜR KLEINUNTERNEHMEN
ist ein kostenfreies Internet-Angebot der 
Stiftung Datenschutz für alle, die mit möglichst 
wenig Aufwand die Anforderungen des 
Datenschutzes erfüllen wollen. Das Angebot 
vermittelt das notwendige Grundwissen 
und zeigt, wie kleine Unternehmen in zwölf 
Schritten fi t für den Datenschutz werden. 
Zusätzlich stehen Arbeitshilfen, Muster, 
Checklisten und Praxisbeispiele zur Verfügung.

Die Arbeit der Stiftung Datenschutz wird aus dem 
Bundeshaushalt gefördert (Einzelplan des BMJ).

Sonstige Rechtsverhältnisse: Der Sitz ist nach Offenburg (jetzt 
Amtsgericht Freiburg im Breisgau HRA 708832) verlegt. Das 
Registerblatt ist geschlossen. 
07.11.2024 HRA 116 

Proemion Beteiligungs GmbH, Fulda
Donaustraße 14, 36043 Fulda. Grund- oder Stammkapital: 
75.820,00 EUR. Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesell-
schaftsvertrag: Die Gesellschafterversammlung vom 27.06. 
2024 hat die Erhöhung des Stammkapitals um 25.820,00 
EUR auf 75.820,00 EUR und die entsprechende Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 5 beschlossen. 
08.11.2024 HRB 8438 

FFT Produktionssysteme GmbH & Co. KG, Fulda
Schleyerstraße 1, 36041 Fulda. Kommanditisten, Mitglieder: 
Haftsumme um 10.000,00 EUR herabgesetzt: Kommanditist/
in: FFT GmbH, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Ful-
da (Amtsgericht Fulda HRB 8892), Haftsumme: 9.990.000,00 
EUR. Eingetreten im Wege der Sonderrechtsnachfolge nach 
FFT GmbH, Fulda: Kommanditist/in: FFT Flexible Ferti-
gungstechnik GmbH, Fulda, Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Amtsgericht Fulda, HRB 7648), Haftsumme: 
10.000,00 EUR.
11.11.2024 HRA 1593 

APD Finance GmbH, Fulda
Rabanusstraße 26, 36037 Fulda. Sitz, Niederlassung, in-
ländische Geschäftsanschrift, empfangsberechtigte Person, 
Zweigniederlassungen: Geändert, nun: Geschäftsanschrift: 
Rabanusstraße 26, 36037 Fulda. Vorstand, Leitungsorgan, ge-
schäftsführende Direktoren, persönlich haftende Gesellschaf-
ter, Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und besondere 
Vertretungsbefugnis: Bestellt als Geschäftsführerin: Riemer, 
Karina, Niederwerrn, *18.06.1985, einzelvertretungsberech-
tigt; mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 

im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. 
11.11.2024 HRB 8843

SCC Communication Center GmbH, Fulda
Kohlhäuser Str. 55, 36043 Fulda. Sonstige Rechtsverhältnis-
se: Die Gesellschaft ist als übertragender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungsvertrages vom 30.10.2024 mit 
der BRODOS AG mit Sitz in Baiersdorf (Amtsgericht Fürth 
HRB 7677) (Aktiengesellschaft) verschmolzen. Die Ver-
schmelzung wird erst wirksam mit Eintragung im Register 

Liebe Geschäftspartner!
Für die gute und vertrauensvolle  

Zusammenarbeit im vergangenen Jahr  
bedanke ich mich herzlich und wünsche Ihnen  

und Ihren Familien besinnliche Weihnachtstage  
und einen guten Start ins neue Jahr.

Ihre

 Heike Lehmann 
Mediaberaterin WRF

Tel. (0661) 280-448 oder 0151-26364060
heike.lehmann@parzeller.de

des Sitzes des übernehmenden Rechtsträgers. 
12.11.2024 HRB 5597 

LÖSCHUNGEN: 

NH Top Truck World Wide GmbH & Co. KG, Eichenzell
Hammelburger Straße 30, 36124 Eichenzell. Sonstige Rechts-
verhältnisse: Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist er-
loschen. 
23.10.2024 HRB 5197  
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Deisenroth & Söhne GmbH & Co. KG

Zum Wolfsgraben 13, 36088 Hünfeld, Tel.: 06652 / 9690-0, audi.huenfeld@autohaus-deisenroth.de
Schwabenröder Str. 64, 36304 Alsfeld, Tel.: 06631 / 796-0, audi.alsfeld@autohaus-deisenroth.de

Leistung:
Vertragslaufzeit (anpassbar):
Fahrleistung pro Jahr (anpassbar):
Sonderzahlung:

€ 378,–

Business as unusual.

Audi Business

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als 
ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Leasingvertrag nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität 
vorausgesetzt. Dieses Angebot ist an die Erfüllung des Eroberungs- oder Loyalisierungsleasings und an Sonderabnehmer (Gewerbetreibende in 
Berufsständischen Verbänden) geknüpft. Personen, die im gültigen Besitz eines Fremdfabrikats (ausgenommen Volkswagen Konzernmarken: 
VW Pkw, VW Nutzfahrzeuge, SEAT, CUPRA, Skoda, Porsche, Lamborghini, Bentley) sind, oder im Besitz eines Audis (EZ nicht älter als 5 Jahre) 
und gleichzeitig der Sonderabnehmerschaft (wie z.B. Mitgliedschaft im Deutschen Mittelstandsbunds, Deutschen Bauernverband, Bundes-
ingenieurkammer, Maschinenring, sowie für Journalisten, Inhaber eines Schwerbehindertenausweises, Fahrschulen und Personen der Berufs-
träger: Steuerberater, Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer, Ärzte, Architekten) angehören, sind aktionsberechtigt. Ein Nachweis ist zu erbringen. 
Weitere Details und Bedingungen erhalten Sie auf Anfrage direkt beim Händler. 

¹

Ausstattung: MMI Navigation plus mit MMI touch, Sportsitze, 
Klimaautomatik, Verkehrszeichenerkennung, Einparkhilfe plus 
mit Rückfahrkamera, Multifunktion-Lederlenkrad, Audi Sound-
system, Sitzheizung, induktive Ladefläche, u.v.m.

110 kW (150 PS)
36 Monate         

 10.000 km
€ 0,-

Mtl. Leasingrate¹ zzgl. MwSt.

Optik: Lackierung in Mythosschwarz Metallic,
19“ Leichtmetallräder, LED-Scheinwerfer

TFSI 110 kW (150 PS); CO₂-Klasse: F; Kraftstoffverbrauch
kombiniert: 6,9 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 157 g/km

Audi A5 Avant S tronic

Jetzt schnell verfügbare Audi S6 Avant sichern!

Leistung:
Vertragslaufzeit (anpassbar):
Fahrleistung pro Jahr (anpassbar):
Sonderzahlung:

€ 499,–

Ausstattung: MMI Navigation plus, Sportsitze plus, 4-Zonen-
Klimaautomatik, Einparkhilfe plus mit Rückfahrkamera, Bang 
& Olufsen Soundsystem, Sitzheizung, Matrix LED-Scheinwerfer, 
Allradantrieb, Dinamica/Leder-Ausstattung, u.v.m.

253 kW (344 PS)
36 Monate         

 10.000 km
€ 0,-

Mtl. Leasingrate¹ zzgl. MwSt.

Optik: Lackierung in Mythosschwarz Metallic,
21“ Audi Sport Leichtmetallräder , Optikpaket schwarz plus

3.0 TDI 253 kW (344 PS); CO₂-Klasse: G; Kraftstoffverbrauch
kombiniert: 7,2 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 189 g/km

Audi S6 Avant quattro tiptronic

줺 257,-

Enders Automobile + Service GmbH & Co. KG
Kohlh웞user Straße 47 | 36043 Fulda | Tel.: 0661 / 94510  | info@kia-enders.de | www.kia-enders-fulda.de

1Ein Angebot f잻r Gewerbekunden von KIA Leasing, ein Gesch웞ftsbereich der Allane SE, Dr. -Carl-von-Linde-Straße 2, 82049 Pullach. Alle Preise 
netto, ohne Umsatzsteuer. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, f잻r das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. 
Zzgl. 욪berf잻hrungskosten in H읮he von 줺 1.084,03. 2 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des 
Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen. 3Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebe-
nen EU-Messverfahren ermittelt. Die individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und Nutzung elektrischer Verbrau-
cher haben Einfluss auf die tats웞chliche Reichweite und k읮nnen diese u. U. reduzieren.

1

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung. 

Kia EV3 58,3-kWh-Batterie, FWD, Air Elektromotor (Strom/Reduktionsgetriebe); 150kW (204 PS): Stromverbrauch kombi-
niert 14,9 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert 0 g/km; CO₂-Klasse A.2 Reichweite bis zu 436 km.3 (Werte nach WLTP, 
nach gesetzl. Messverfahren)

Kia EV3 58,3-kWh-Batterie, FWD (Frontantrieb), Air, 150 kW (204 PS), schon f잻r 줺 257,- netto monatlich1 

Leasingsonderzahlung netto 줺 0,- Laufzeit 48 Monate

Gesamtlaufleistung 40.000 km Gesamtbetrag netto 줺 12.336,-Anschaffungspreis netto 줺 30.243,70

48 mtl. Raten netto 웗 줺 257,-

줺 257,- 1
Kia EV3, 58,3-kWh-
Batterie, FWD, Air 

Der Kia EV3.
Erlebe das Außergew읮hnliche. 

ab mtl. leasen

Zusätzliche 
Werbeformen 
im E-Paper der 
WRF:
 
❚  Link auf eine  

Wunsch-Internetseite
❚  Ihre Beilage  

als E-Beilage
❚ Bilderserie hinterlegen
❚ Video einbinden
❚  zusätzlichen Content  

hinterlegen
 
Infos unter:
0661/280-444



Industrie- und
Handelskammer
Fulda

Suchen Sie 

für

2
0
2
5

Dann sichern Sie sich einen unserer inspirierenden Kalender.
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www.creart.de/kalender2025

Jahres- 
abschluss 
ist einfach.

Besuchen Sie unser 
Firmenkundenportal: 
www.sparkasse-fulda.de/firmenkunden

Weniger Papier – 
schnelle und 
sichere Prozesse.

Mit dem Digitalen Finanzbericht.

● spart Zeit und administrativen Aufwand 

● beschleunigt Prozesse, 
reduziert Papierverbrauch 

● vermeidet fehleranfällige Medienbrüche 

● konzentriert die Verteilung des 
Jahresabschlusses an Sparkasse, 
Finanzbehörden und Bundesanzeiger 
auf einen Übertragungsweg

Profitieren Sie von der elektronischen 
Übermittlung Ihres Jahresabschlusses.

Sparkasse 
Fulda

S


